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Es gibt Pflichtsiege – jene Erfolge,
die erwartet werden, die man ab-
hakt und zur Kenntnis nimmt.
Und dann gibt es diese anderen
Siege. Die, die mehr sind als nur
zwei Punkte. Die, die besonders
guttun, weil sie erkämpft oder
lang ersehnt waren. Einen
der zweiten Kategorie ha-
ben am Samstag die Hand-
baller des HB Käerjeng ge-
feiert. Mit 38:33 setzten sie
sich überraschend gegen
den HC Berchem durch.
Während der Gegner im
Kampf um den Meistertitel
damit einen bitteren Dämp-
fer erlitt, war es für Käerjeng
ein Befreiungsschlag.

„Das hat richtig gut getan“, sagt
Trainer Ben Schuster auch noch
zwei Tage nach dem Spiel. „Wenn
man die Umstände dieser Saison
berücksichtigt, ist dieser Sieg eine
echte Erleichterung. Spieler ha-
ben uns verlassen, andere sind
verletzt. Da tut es richtig gut, jetzt
so ein Spiel zu gewinnen. Und die
jungen Spieler sehen dadurch
auch, dass das Projekt funktio-
niert und wir uns auch belohnen
können.“

Nach dem Abgang zahlreicher
Stammkräfte im Sommer stand
Schuster, der das Team im De-
zember 2024 übernommen hatte,
diese Saison vor einem Neu-
aufbau. Eine neue Mannschaft
musste sich finden und dabei
auch immer wieder Rückschläge
einstecken.

Entwicklung im
Laufe der Saison
Als „Achterbahnfahrt“ beschreibt
Schuster die bisherige Saison. Mit
Hugo Adoue und Carmen Vidal

verließen zwei Sommerzugänge
den Klub bereits wieder. „Noah
Huberty, ein wichtiger Spieler für
uns, ist bei der Armee und kann
uns im Moment nicht helfen. Und
auch die Abwesenheit von Armin
Zekan tut weh. Er ist ein Mentali-
tätsspieler, der die Mannschaft
auf ein anderes Niveau heben
kann. Er fehlt schon seit Oktober,
das zu kompensieren, ist nicht
einfach“, so Schuster.

Im Fokus stehen, neben einigen
erfahrenen Akteuren, junge
Spieler, die zwar bereits in den
vergangenen Jahren erste AXA-
League-Erfahrung sammelten,
aber jetzt mehr Verantwortung
übernehmen. „Ich erwarte von
ihnen, dass sie den nächsten
Schritt gehen“, sagt Schuster. „Sie
machen das im Moment gut. Sie
haben Vertrauen in das Projekt
und hören zu. So ist die
Mannschaft im Laufe der Saison
immer besser zusammenge-

wachsen.“
Besonders hebt er die positive
Entwicklung von Loïc Ahossi
und Louis Philippart hervor.
Stabilisierend wirkten zudem
die Nachverpflichtungen von

Ognjen Jokic und Haris Hodzic
im Saisonverlauf. Das erlaubte
es dem Team auch, die Titel-
gruppe zu erreichen.
Doch gegen die Spitzenteams

fehlte bislang das letzte
Quäntchen. Gegen die Red
Boys etwa war Käerjeng
am ersten Spieltag der
Titelgruppe bis in die
Schlussphase hinein
zwar nah dran, konnte
sich aber nicht beloh-
nen. Der erste große
Coup gegen ein Top-
team gelang nun am
Samstag.
Dabei begann die Par-
tie gegen Berchem al-
les andere als verhei-
ßungsvoll. Nach 13
Minuten lag Käerjeng

mit 5:10 zurück. Ein
Time-out brachte eine Ver-

kleinerung des Rückstands auf
drei Tore (8:11). Eine Schlüssel-
szene folgte dann in der 15. Minu-
te: Berchems Kapitän Raphael
Guden sah nach einem groben
Foul die Rote Karte. „Einer ihrer
besten Spieler konnte nicht mehr
mitmachen. Da haben meine
Jungs gecheckt, dass wir die
Punkte vielleicht holen können“,
blickt Schuster zurück. Käerjeng
glich in der 20. Minute aus, über-
nahm wenig später die Führung –
und gab diese nicht mehr her.

Wille
entscheidend
„Es war ein absoluter Wille da,
weil wir gemerkt haben, dass wir
den ‚Exploit‘ tatsächlich schaffen
können. Ich glaube, das hat in der
Schlussphase bei den Jungs Kräf-
te freigesetzt, von denen sie
vorher nicht mal wussten, dass sie
sie haben“, so Schuster, der vor
allem mit der Mentalität seiner
Spieler zufrieden ist.

„Fehler gehören dazu, das ist
kein Problem. Entscheidend ist,
dass man sich zu 100 Prozent in-
vestiert. Wenn das stimmt, mache
ich niemandem einen Vorwurf“,
so der Trainer.

Mit dem Einzug in die Titel-
gruppe hat Käerjeng das Mini-
malziel der Saison bereits er-
reicht. In den kommenden Wo-
chen geht es nun darum, den
Kern der Mannschaft für die
nächste Saison weiter einzuspie-
len – und die Favoriten weiter zu
ärgern. „Wir haben Berchem ge-
schlagen, jetzt kommt Düdelin-
gen, danach Esch und Standard.
Mal schauen, was wir noch fertig-
bringen“, so Schuster. Doch der
Coach sagt auch: „Wir müssen ru-
hig bleiben, es ist eine junge
Mannschaft. Es gilt, Schritt für
Schritt, Wochenende für Wo-
chenende zu kucken, mit dem
Ziel, die Mannschaft langfristig
weiterzuentwickeln.“

Belohnung auf der Achterbahnfahrt
HANDBALL Käerjeng-Trainer Ben Schuster über den Erfolg gegen Berchem

Joé Weimerskirch

Der HB Käerjeng hat am
Samstag in der AXA League
überraschend gegen Berchem
gewonnen. In einer kompli-
zierten Saison ist es für die
Mannschaft von Trainer
Ben Schuster die Belohnung
harter Arbeit.
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Ben Schuster übernahm die Käerjenger
Mannschaft im Dezember 2024

In Österreich stand Giulia Taran-
tini mit Innsbruck im AVL-II-Cup
im Finale. Dabei handelt es sich
um den Pokalwettbewerb für
Mannschaften der 2. Bundesliga.
Der Gegner hieß Inzing, gegen
den man am vergangenen Sams-
tag in der Meisterschaft noch mit
0:3 unterlegen war.

Dieses Mal machten es die Inns-
bruckerinnen besser und konn-
ten mit einem 3:2-Erfolg den Po-
kal mit nach Hause nehmen. „Wir
führten bereits mit 2:0 und alles
lief bestens. Dann reagierte der
Gegner und wir liefen in den bei-
den folgenden Sätzen ständig
hinterher. Im Tiebreak erspielten
wir uns schließlich gleich einen
kleinen Vorsprung, der bis zum
Ende hielt.“

Für Christian Galoppo und
Concordia Irvine läuft es weiter-
hin nicht rund. Seit dem 24. Janu-

ar wartet das Team auf einen Sieg.
Diesmal setzte es zwei Nieder-
lagen gegen Long Beach State.
Am Freitag konnte man zumin-
dest den ersten Satz für sich ent-

scheiden, ehe die Partie noch ver-
loren ging. Am Samstag fiel die
Niederlage beim 0:3 dann noch
deutlicher aus. „Gegen die zweit-
stärkste Mannschaft Kaliforniens
war nicht mehr drin: Im ersten
Spiel stellte uns ihr Aufschlag vor
große Probleme, im zweiten fan-
den wir kein Mittel gegen ihren
starken Angriff.“

Ansonsten wurde ausschließ-
lich in der 2. Deutschen Bundes-
liga gespielt. Im Süden musste der
TSV Unterhaching mit Dina
Weydert und Yana Feller eben-
falls zwei Niederlagen hinneh-
men. Bereits am Freitag in Mün-
chen kam man nicht über eine
2:3-Niederlage gegen den Tabel-
lenelften hinaus. Am Samstag
verlor das Team dann zu Hause
mit dem gleichen Resultat gegen
den Tabellenzweiten TV Altdorf.

„Wir kämpfen zurzeit mit gro-
ßen Verletzungssorgen. Unsere
Annahme leidet besonders da-
runter, sodass wir es dem gegneri-
schen Block zu einfach machen.“
Die beiden gewonnenen Punkte
erlauben Unterhaching dennoch
den Sprung auf Platz fünf. Wey-
dert wurde zudem erneut zur
MVP gekürt.

Nur ein Sieg, aber mit Titel
VOLLEYBALL Luxemburger Spieler im Ausland

Roland Frisch

Während in Luxemburg am
Wochenende um den Pokal
gekämpft wurde, ging es
auch für die Luxemburger
Spieler im Ausland zum Teil
schon um Titel.
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Giulia Tarantini konnte sich in
Österreich über einen Titel
freuen
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Käerjeng, le coup parfait
AXA LEAGUE Incapable de battre l'un des membres du top 5 jusqu'alors, le HBK a mis fin
à cette disette, le week-end dernier, à Crauthem où il s'est offert le scalp de Berchem.

De notre journaliste
Charles Hoffsess

A lors qu'il n'avait pas
encore dominéunad-
versaire mieux classé
que lui, Käerjeng a
décroché son premier

succèsde lasaison, leweek-endder-
nier, devant une équipe du top 5.
Et les Bascharageois n'ont pas fait
les choses àmoitié puisqu'ils l'ont
emporté 38-33 à Crauthem, dans
l'antre de l'un des cadors du pays,
le vice-champion Berchem, où ils
ne s'étaient plus imposés depuis
belle lurette.
«Il y a un peu de fierté parce

que finalement on n'a pas gagné
beaucoup de matches et samedi
on bat une équipe du top 3, note
Pierre Veidig. Alors forcément,
nous étions tous commedes fous.»
Pourtant mal embarqué, le HBK,
qui comptait cinq unités de retard
après 13 minutes, va profiter d'un
fait de jeu pour inverser le cours
des choses.
Coupable d'une grossière faute

sur le jeune ailier Luca Di Nicola,
victime d'une entorse de la che-
ville sur le coup, le demi-centre
Raphaël Guden, élu MVP du der-
nier exercice, est prié de quitter le
terrain par le corps arbitral. «Sans
leurmaître à jouer, on savait que ça
n'allait plus être le même match.
Et effectivement, ils ont étéplus en
difficulté», explique le capitaine.
Mais l'expulsionduBerchemois,

meilleur artilleurduchampionnat,
n'enlève rien à la performance
des résidents du Um Dribbel. Qui
ont fait preuve d'un bel esprit
d'équipe. «On a été aidés par une
défense bien en place avec Bastien
(Serasset), qui a fait unebonnepar-
tie dans lesbuts, surtoutunegrosse
première mi-temps», détaille l'in-
ternational.

Jokic,
le facteur X

Et devant, Amer Karamehmedo-
vic et l'arrière Ognjen Jokic ont
empilé les buts, 24 (!) à eux deux.
«C'est l'une de nos meilleures re-
crues car au-delàde sonexpérience
et de son niveau de jeu encore très
élevé, il fédère le groupe et fait

progresser tout le monde», confie
Pierre Veidig à propos du Serbe de
34ans, routinier du championnat.
À noter également les cinq pions
inscrits par la révélation IfeAhossi.
Bref, tout le monde a apporté sa

pierre à l'édifice. «C'est la récom-
pense de tout un groupe, pour les
joueursprésents, qui, eux,n'ont ja-
mais lâchémalgré tout ce que l'on

a vécu, poursuit le jeune homme.
Cette victoire, elle fait un bien fou
à l'ensemble du club.» Elle vient
aussi confirmer les progrès signifi-
catifs des Bascharageois et donne
raison au staff, qui a opté pour un
changement de système défensif.
Exit la 0-6, place à la 1-5. En

charge d'occuper ce rôle, Alaed-
dine Kouni, blessé au bras, a été

brillamment remplacé devant la
défense par Amer Karamehmedo-
vic tandis que le pivot Haris Hod-
zic a fait régner la loi, bien entou-
ré par ses partenaires. «Ce succès
vient récompenser le travail et les
efforts fournis à l'entraînement»,
savoure l'ailier gauchedeKäerjeng.
«Ce n'est pas parce qu'on s'est

qualifiés in extremis pour les play-

offs que la saison est finie, pour-
suit-il. Le but c'est d'embêter les
autres comme on nous a embêtés
lorsqu'on jouait le titre il y a trois
ans. Si on peut gagner contre tout
le monde, on ne s'en privera pas.
Nous n'avons plus rien à perdre,
mais tout à gagner.» Dudelange,
son prochain adversaire, est pré-
venu.

Ognjen Jokic a donné le tournis
à la défense adverse.
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CYCLISME

Van Aert reprend au Samyn
Avant de s'attaquer samedi aux Strade Bianche qu'il a remportées en 2020,
le BelgeWout van Aert (31 ans), lequel, malade, n'a pu s'aligner le week-end
dernier sur les courses d'ouverture, le Het Nieuwsblad samedi (victoire de
Mathieu Van der Poel) et Kuurne-Bruxelles-Kuurne, dimanche (victoire de
son coéquipier anglaisMatthewBrennan), fait sa rentrée 2026 sur le Samyn,
uneépreuvedepavésqu'il n'a encore jamais disputée. Rappelons aupassage
qu'il s'était fait opérer de la cheville gauche après avoir chuté début janvier
dans le cyclo-cross de Mol.
WoutvanAertpourra s'appuyer sur soncoéquipier françaisChristopheLaporte
en grande forme. Les équipes Alpecin et Red Bull-Bora devraient offrir une
âpre résistance.
Côté luxembourgeois, notons ledébutde saisond'AlexandreKess (LottoKern-
Haus) et d'Arnaud Noirhomme (Color Code). Ce dernier, ancien champion
national juniors, fera ses débuts avec sa nouvelle équipe continentale belge.
D. B.

MODE D'EMPLOI
La course (cat 1.1) : 203,8 km entre Quaregnon et Dour.
Principaux engagés: Dillier, Sénéchal (Alpecin), Van Lerberghe (Soudal Qui-
ck-Step), Tesson (TotalEnergies), Van Asbroeck (NSN), Gruel, Milan, Penhöet
(Groupama-FDJ), VanAert, Laporte, Hagenes (Visma), J. Van den Berg, Jakob-
sen (Picnic), Meeus, Marit, Van Poppel, G. Vermeersch (Red Bull-Bora), Braet,
Grisel,DeSchuyteneer (Lotto-Intermarché), Bauhaus,Govekar, Erzen (Bahrain),
Reinders, Kubis (Unibet Rose Rockets), Huysmans (Flanders-Baloise), Teuns,
Aniolkowski, Page (Cofidis), Kess (LottoKern-Haus),Noirhomme (Color Code).
Derniers vainqueurs :
2025 : Mathieu Van der Poel (NED)
2024 : Laurenz Rex (BEL)
2023 : Milan Menten (BEL).

MEILLEUR SPORTIF DE L'ANNÉE

Avant de s'envoler, dès ce mardi pour un stage en Afrique du Sud, Ruben Querinjean a reçu
officiellement son trophée de meilleur sportif de l'année 2025, lundi au siège de la BIL.
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BRUITS DE SABOTS
4. Zelzari
Daniela Mele (s) :
«Il s'est très bien comporté à ce niveau cet
hiver, sur 2.500 mètres, avant de s'imposer
dernièrement sur les 1.900 mètres de Chan-
tilly. Il va devoir composer avec un poids revu
à la hausse, mais il est vraiment resté dans
une très belle condition physique. Il fait
toujours tout ce qu'on lui demande et j'espère
qu'il pourra encore nous faire plaisir.»
10. Raqeebb
Eric Libaud :
«En dernier lieu, il a prouvé qu'avec un bon
déroulement de course, il avait les moyens à
cette valeur de remporter une telle épreuve. Il
a souvent joué demalchance avec les numér-
os de corde et, ici, nanti du 7 dans les stalles,
j'espère que tout se passera au mieux. Si tel
est le cas, il a sa place à l'arrivée.»
7. Sous la Neige
Gavin Hernon :
«Il a un bon numéro à la corde (le 2). Il
commence à être plus régulier depuis qu'on
le monte de manière un peu plus offensive.
Avec un bon parcours, il peut aller loin.»
15. Treasure Keeper
Laurent Girel :
«C'est un chic cheval qui ne cesse de m'ap-
porter des satisfactions. Il reste sur de très
bonnes tentatives et il faut reconnaître qu'à
Chantilly, il excelle. Quatrième de ce Quinté
l'an passé sans être trop chanceux, j'espère
que cette année on aura plus de chance. Il va
se présenter en très bonne forme et, avec un
bon déroulement de course, je crois qu'il a
encore sa place dans les cinq premiers.»
1. Central Park West
Julien Phelippon :
«C'est un super cheval. Il nous a fait fait plaisir
tout au long de l'hiver. En dernier lieu, il a bien
tenu sa partie même si on a des petites
excuses à faire valoir. Pénalisé, il se retrouve
avec une valeur assez haute mais il a déjà
performé à une valeur similaire.On va compt-
er sur sa générosité, son aptitude au parcours
et sa forme actuelle pour espérer faire une
belle performance.»

1 CENTRAL PARK WEST 60
T. Trullier

Martinborough - Rapid Transaction
4p 1p 1p (25) 9p 3p 6p
Totalement retrouvé depuis octobre dernier avec des
succès à réclamer, Classe 3 et Quinté +. Passé de
valeur 38 à 41,5, il revient à ce niveau sur un parcours
qu'il adore (10 sur 12). A suivre sur sa lancée
Chantilly 12 Février 26 - Terrain PSF standard - Prix Cricket
Ball - Classe 2 - 24.700 € - 1.900 mètres - Piste en sable
fibré - Corde à droite - Lice à 0 1.Chaumière De Pré (2), 57,5
- 2. Hypercore (7), 59 - 3. Rock Blanc (3), 57,5 - 4.
CENTRAL PARK WEST, (8), 57,5 (T. Trullier) 10/1 - 5.
Swinguer (5), 57,5 - 6. Johnny Hammer (6), 59 - 8 partants.

2 DRUMARD 60
A. Pouchin

Recoletos - Shabaneh
(25) 3p 2p 1p 3p 2p 2p
Il n'y a rien à lui reprocher depuis ses débuts (11
sur 15). Il a disputé deux handicaps, 3e puis 1er
en valeur 38,5. Reste sur deux excellentes tenta-
tives dans des Classes 1 et vaut 41,5 pour cette
rentrée. A suivre de près
Deauville 12 Décembre 25 - Terrain PSF standard - Prix
Vodkato - Classe 1 - 34.800 € - 1.900mètres - PSF - Corde
à droite - Lice à 0 1. Believer (3), 56 - 2. Rock Blanc (2), 56
- 3. DRUMARD, (4), 56 (L. Roussel) 17/1 - 4. Merkur (6),
56 - 5. Zoom (8), 57,5 - 6. Almiro (10), 56 - 9 partants.

3 TRUE TEDESCO 57,5
E. Hardouin

Areion - True Girl
(25) 8p 10p 1p 3p 4p 10p
Auteur d'un bel exercice 2025, il a gagné son
Quinté + en valeur 36,5 sur ce parcours avant de
marquer le pas avec la pénalisation de 3kg.
Moins une livre et a repris de la fraicheur depuis
début décembre mais moins de marge
Deauville 2 Décembre 25 - Terrain PSF standard - Prix du
Manoir de la Salamandre - Classe 2 - 50.900 € -
Handicap divisé - première épreuve - Réf: +18.5 +19.5 -
1.900 mètres - Piste en sable fibré - Corde à droite - Lice
à 0 1. Celestial (5), 58 - 2. Raqeebb (12), 56 - 3. Love Is
Gold (13), 59 - 4. Divine Chrisnat (3), 60,5 - 5. Dari River
(8), 59 - 6. Central Park West (11), 57,5 - 8. TRUE
TEDESCO, (6), 59 (Mlle M. Vélon) 16/1 - 15 partants.

4 ZELZARI 57,5
M. Grandin

Zelzal - Thank You Bye Bye
1p 2p (25) 1p 3p 1p 8p
Il a trouvé sa voie dans les handicaps avec 2
succès et 3 places en 6 essais, dont 2e et 5e de
Quintés +. Passé de valeur 32,5 à 39 depuis
novembre, cet adepte des PSF (5 sur 5) vient de
gagner sur ce parcours et Peut franchir un cap
Chantilly 13 Février 26 - Terrain PSF standard - Prix de la
Mare Madame - Classe 3 - 28.800 € - Handicap divisé -
première épreuve - Réf: +24 - 1.900 mètres - Piste en
sable fibré - Corde à droite - Lice à 0 1. ZELZARI, (16),
59,5 (M. Grandin) 2/1 - 2. Aucoeurdelanuit (4), 56,5 - 3.
Fitzcarraldo (1), 53,5 - 4. Aquila Volante (6), 58 - 5.
Nootka Bay (2), 55 - 6. Shark Samurai (5), 58,5 - 16 pts.

5 FÈVE 57,5
A. Lemaitre

Hello Youmzain - Every Time
(25) 4p 1p 16p 2p 9p 8p
C'est à réclamer qu'elle a obtenu ses deux
derniers podiums (1re, 2e) mais a pointé le bout
de son nez dans un gros handicap lors de sa
dernière sortie en novembre, 4e sur 1900m PSF à
Deauville avec cette valeur 39. Peut surprendre
Deauville 2 Novembre 25 - Terrain PSF standard - Prix du Pays
de Bray - - 52.800 € - Handicap divisé - première épreuve -
Réf: +19.5 - 1.900 mètres - Piste en sable fibré - Corde à
droite - Lice à 0 1.Quiet King (10), 58,5 - 2. Perihelio (5), 54,5
- 3.Mon Comédien (2), 55 - 4. FÈVE, (14), 58,5 (M. Grandin)
30/1 - 5. Olya (12), 57 - 6. Timea (13), 54 - 14 partants.

6 DARI RIVER 57,5
H. Journiac

Dariyan - River Plate
11p (25) 7p 5p 1p 13p 5p
Son succès du 20 octobre à Deauville en valeur
36 et la pénalisation de 3,5kg ont coupé les ailes
de cette fille de Shalaa, affichant ensuite 5e, 7e et
11e. A perdu une livre. A 0 sur 2 sur ce parcours.
Marge réduite. Pour une cote
Deauville 23 Janvier 26 - Terrain PSF standard - Prix de
Cherbourg - Classe 2 - 50.900 € - Handicap divisé - première
épreuve - Réf: +18.5 - 1.900 mètres - Piste en sable fibré -
Corde à droite - Lice à 0 1. Divide And Rule (10), 57,5 - 2.
Sous La Neige (5), 57 - 3. Celestial (1), 60 - 4. Zeloro (12),
57,5 - 5. Soeur (7), 54 - 6. Star Of The Night (4), 55,5 - 11.
DARI RIVER, (11), 58 (H. Journiac) 42/1 - 16 partants.

7 SOUS LA NEIGE 57
A. Madamet

Shalaa - Setsuko
2p (25) 4p 7p 9p 7p 4p
Il tourne autour du pot dans les Quintés + avec 4
places en 9 tentatives dont 4e puis 2e récemment
sur 1900m PSF à Deauville. Il est pris à sa juste
valeur, en 38,5. Débute sur ce parcours mais a
déjà bien fait ici. Bon point d'appui

Deauville 23 Janvier 26 - Terrain PSF standard - Prix de
Cherbourg - Classe 2 - 50.900 € - Handicap divisé -
première épreuve - Réf: +18.5 - 1.900 mètres - Piste en
sable fibré - Corde à droite - Lice à 0 1. Divide And Rule
(10), 57,5 - 2. SOUS LA NEIGE, (5), 57 (A. Madamet)
13/1 - 3.Celestial (1), 60 - 4.Zeloro (12), 57,5 - 5.Soeur
(7), 54 - 6. Star Of The Night (4), 55,5 - 16 partants.

8 MIGHTY BOY 55,5
S. Pasquier

Zarak - Age of Refinement
7p (25) 7p 15p 11p 1p 8p
Il n'a pas fait d'étincelles outre-Manche et ses
trois dernières sorties en France sont négatives.
Pris en valeur 37 pour son premier handicap sur
notre sol. Il dépend d'un entourage habile mais
doit lever des doutes
Chantilly 21 Janvier 26 - Terrain PSF standard - Prix Jim And
Tonic - Classe 2 - 24.700 € - 1.900 mètres - PSF - Corde à
droite - Lice à 0 1.Chaumière De Pré (1), 56 - 2. Ferrari Fever
(3), 56,5 - 3.Wakaburn (8), 56,5 - 4. La Ferretcapienne (5),
53 - 5. Rock Blanc (6), 56,5 - 6. Clavus (2), 56,5 - 7.
MIGHTY BOY, (7), 56 (S. Pasquier) 16/1 - 7 partants.

9 SATURDAY NIGHT 55
T. Piccone

Galiway - Hurricane Day
2p 1p (25) 10p 5p 1p 11p
Elle reste sur cinq sorties sur 1900m PSF pour
deux succès et deux places. A gagné une deuxi-
ème épreuve de handicap en valeur 34 (+2,5kg).
A confirmer dans la foulée (2e). Monte d'un cran
mais chance logique
Deauville 7 Février 26 - Terrain PSF standard - Prix du
Carrefour Chaumier - Classe 3 - 28.800 € - Handicap
divisé - première épreuve - Réf: +24 - 1.900 mètres -
PSF- Corde à droite - Lice à 0 1. Star Of Artaban (3), 56,5
- 2.SATURDAY NIGHT, (10), 59,5 (E. Verhestraeten) 29/4
- 3. Londonpolo (12), 53,5 - 4. Alkidan (4), 57,5 - 5.
Twarab (2), 54,5 - 5. Dalyamix (5), 52 - 14 partants.

10 RAQEEBB 55
R. Mangione

Wootton Bassett - Tubereuse
(25) 2p 7p 7p 9p 3p 12p
Douze de ses treize dernières sorties ont eu pour
cadre des Quintés + pour cinq places. Compétitif
en valeur 36,5 et efficace sur PSF (8 sur 12).
Probant 2e le 2/12 face aux mêmes, battu par
Celestial qui a répété ensuite. Des arguments
Deauville 2 Décembre 25 - Terrain PSF standard - Prix du
Manoir de la Salamandre - Classe 2 - 50.900 € -
Handicap divisé - première épreuve - Réf: +18.5 +19.5 -
1.900 mètres - Piste en sable fibré - Corde à droite - Lice
à 0 1. Celestial (5), 58 - 2. RAQEEBB, (12), 56 (L.
Roussel) 17/2 - 3. Love Is Gold (13), 59 - 4. Divine
Chrisnat (3), 60,5 - 5. Dari River (8), 59 - 6. Central Park
West (11), 57,5 - 15 partants.

11 LINFASOMMER 54,5
C. Demuro

Sommerabend - Linfa Bowl
4p 1p (25) 7p 6p 8p 7p
Après une période de disette (six échecs), elle a
recouvré ses sensations à Cagnes puisque 1re
d'un handicap en valeur 33,5 puis 4e d'un Quinté
+ malgré +2,5kg et sans la décharge. Sur sa
lancée, elle a sa place à l'arrivée
Cagnes-sur-Mer 18 Février 26 - Terrain PSF rapide - Prix
Henri Rossi - Classe 2 - 50.900 € - Handicap divisé -
première épreuve - Réf: +18.5 - 2.000 mètres - Piste en
sable fibré - Corde à gauche - Lice à 0 1.Big Log (4), 54,5
- 2. Watch Him (7), 59 - 3. Al Almarchal (8), 52,5 - 4.
LINFASOMMER, (5), 54,5 (C.Demuro) 13/2 - 5.Campelo
(15), 54,5 - 6. Olympic Message (6), 60 - 16 partants.

12 VOLCANO 54,5
A. Crastus

Ribchester - Vejer
1p (25) 1p 5p 9p 6p 2p
Lauréat de bout en bout le 16 janvier de son premier
handicap, sa valeur est passée de 33 à 36. Il est
invaincu en deux tentatives sur PSF, sur 1900m à
Deauville et 1800m à Lyon-La Soie. Gare à lui
Deauville 16 Janvier 26 - Terrain PSF standard - Prix de la
Beauvoisinière - Classe 3 - 22.100 € - Handicap divisé - 1ère
épr. - Réf: +27 - 1.900 mètres - PSF - Corde à droite - Lice à
0 1. VOLCANO, (4), 60 (A. Crastus) 62/10 - 2. Alkidan (10),
60,5 - 3. Twarab (3), 57,5 - 4. Rembrand To Go (13), 63,5 -
5. My Secret Light (1), 59,5 - 6. Keanu (5), 58,5 - 14 pts.

13 TIGER ROCK 54
Ronan Thomas

Sea The Stars - Très Rock Glory
(25) 8p 9p 12p 2p 5p 4p
Sa fin d'exercice 2025 est négative avec trois revers.
Auparavant, il avait affiché 2e et 5e de Quintés + en
valeur 37. Pas revu depuis le 22/12, il vaut 35,5 là
pour cette rentrée. A 1 sur 3 sur PSF. Doit rassurer
Deauville 22 Décembre 25 - Terrain PSF standard - Prix
du Mont-Saint-Michel - Classe 2 - 50.900 € - Handicap
divisé - première épreuve - Réf: +18.5 +20.5 - 2.500
mètres - Piste en sable fibré - Corde à droite - Lice à 0 1.
Windflower (9), 58 - 2. Barbate (4), 57 - 3. Nasdaq (13),
56 - 4. Huchenane (6), 54 - 5. Incremental (11), 55 - 6.
Tic Tac (7), 54,5 - 8. TIGER ROCK, (14), 57 (Ronan
Thomas) 8/1 - 16 partants.

14 MELBORA 53,5
Mlle F. Valle Skar

Martinborough - Mélodora
10p 4p 11p (25) 6p 3p 12p
Très expérimentée avec 44 courses disputées. En
octobre, elle avait conclu 3e derrière Central Park
West d'un Quinté + sur ce parcours en valeur
35,5. En 35 là. Intermittente donc surprise possi-
ble
Chantilly 5 Février 26 - Terrain PSF standard - Prix du
Marais du Lys - Classe 3 - 17.400 € - 1.900mètres - Piste
en sable fibré - Corde à droite - Lice à 0 1. Treasure
Keeper (6), 56 - 2. Memphis Tennessee (12), 56 - 3.
Havana Six (5), 54,5 - 4. Screen Shot (4), 56 - 5. Amrita
(3), 55,5 - 6. Fearless Cheetah (2), 57,5 - 10.MELBORA,
(11), 56,5 (T. Piccone) 8/1 - 13 partants.

15 TREASURE KEEPER 53,5
A. Hamelin

Gémix - Ideal Step
1p 9p (25) 7p 4p 6p 4p
Il a conclu 4e de cette épreuve l'an dernier en
valeur 36, sa seule sortie Quinté +, et retente sa
chance délesté d'un kilo. Il vient de renouer avec
le succès dans une Classe 3 sur ce parcours qu'il
adore (8 sur 8). Attention !
Chantilly 5 Février 26 - Terrain PSF standard - Prix du
Marais du Lys - Classe 3 - 17.400 € - 1.900mètres - Piste
en sable fibré - Corde à droite - Lice à 0 1. TREASURE
KEEPER, (6), 56 (T. Bachelot) 77/10 - 2. Memphis
Tennessee (12), 56 - 3. Havana Six (5), 54,5 - 4. Screen
Shot (4), 56 - 5. Amrita (3), 55,5 - 6. Fearless Cheetah
(2), 57,5 - 13 partants.

16 MEMPHIS TENNESSEE 53,5
D. Provost

Shalaa - Steel Woman
2p 4p (25) 6p 2p 3p 4p
Il a emprunté deux fois ce parcours pour autant
de 2e places. Il vient d'échouer de peu derrière
Treasure Keeper à poids égal comme là, conclu-
ant de belle manière. Si cette ligne est bonne,
c'est un pari amusant
Chantilly 5 Février 26 - Terrain PSF standard - Prix du
Marais du Lys - Classe 3 - 17.400 € - 1.900mètres - Piste
en sable fibré - Corde à droite - Lice à 0 1. Treasure
Keeper (6), 56 - 2. MEMPHIS TENNESSEE, (12), 56 (D.
Provost) 11/1 - 3. Havana Six (5), 54,5 - 4. Screen Shot
(4), 56 - 5. Amrita (3), 55,5 - 6. Fearless Cheetah (2),
57,5 - 13 partants.

NOTRE SÉLECTION
4-14-15-10-2-1-9-7

Régulier et particulièrement redoutable sur PSF, Zelzari me semble capable
de s'illustrer malgré sa récente pénalisation. Melbora est intermittente mais
peut afficher une belle cote.Treasure Keeper a été plaisant dernièrement sur
ce parcours en se montrant tenace pour conserver le meilleur jusqu'au bout.
Attention aux deux "Libaud" Raqeebb et Drumard.

Propriétaire Entraîneur N° Cheval Def.
Cde

Dist.
Poids

Driver
ou Jockey

Cote
Prob. Gains

Horsemood J. Phelippon 1 CENTRALPARKWEST 8 60 T. Trullier 10/1 350.348
Hyperion E. Libaud 2 DRUMARD O 5 60 A. Pouchin 11/1 79.606
Stall Mydlinghoven A. Suborics 3 TRUETEDESCO 9 57,5 E. Hardouin 13/1 135.057
Ikarusracing Daniela Mele (s) 4 ZELZARI 3 57,5 M. Grandin 6/1 59.918
Ecurie Messica J. Leroy 5 FÈVE 4 57,5 A. Lemaitre 44/1 47.151
Mme R. Shepard Y. Barberot 6 DARI RIVER 14 57,5 H. Journiac 25/1 84.689
A. Don G. Hernon 7 SOUSLANEIGE O 2 57 A. Madamet 8/1 101.660
S. Sangster Nicolas Clément & Frauke Hermans 8 MIGHTYBOY 13 55,5 S. Pasquier 36/1 44.181
Guy Pariente Holding SPRL F. Chappet 9 SATURDAYNIGHT A 16 55 T. Piccone 20/1 37.446
A-J. Duffield E. Libaud 10 RAQEEBB O 7 55 R. Mangione 7/1 63.682
J-P. Roman M. Pitart 11 LINFASOMMER 6 54,5 C. Demuro 13/1 117.169
M.Motschmann A. Schütz 12 VOLCANO 10 54,5 A. Crastus 18/1 27.580
Chevotel Racing C.& Y. Lerner 13 TIGERROCK 12 54 Ronan Thomas 33/1 40.581
Sangwin Bloodstock Ltd E. Mikhalides 14 MELBORA A 1 53,5 Mlle F. Valle Skar 22/1 126.614
L. Girel L. Girel 15 TREASUREKEEPER 11 53,5 A. Hamelin 9/1 83.701
Lugdunum Racing 3 Y. Bonnefoy 16 MEMPHIS TENNESSEE 15 53,5 D. Provost 14/1 52.161

Zelzari le
métronome

16 partants - Handicap divisé - première
épreuve - Réf: +18.5 - Classe 2 - 50.900
e - 1.900 mètres - Piste en sable fibré -

Corde à droite - Lice à 0
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La belle cote du Quotidien
1Central ParkWest

HIER À CAEN
1 PRIX DE SAINT-ETIENNE

1 7 Koala Blue (A. Abrivard)
2 3 Kazy Mérité (A. Collette)
3 6 Kaline de Faël (C. Duvaldestin)
4 5 Kharnas (R. Lamy)
5 9 Kaiser (F. Nivard)
14 partants. Tous courus
J.Simple : (pour 1 €) Gag. (7): 2,50 € - Pl. (7): 1,40 €
- (3): 2,00 € - (6): 2,00 €.
Couplé : (pour 1 €): Gag. (7-3): 9,90 € - Pl. (7-3):
3,60 € - (7-6): 3,40 € - (3-6): 5,20 €.
2sur4 : (7-3-6-5) (pour 3 €): 3,30 €.
Multi : (7-3-6-5) (pour 3 €). En 4: 7,80 €, en 5: 3,90
€, en 6: 3,30 €, en 7: 3,15 €.
Tiercé : (7-3-6) (pour 1 €) Ordre: 33,70 €; .5.858
mises gagnantes. Désordre: 5,80 €; .15.803 mises
gagnantes.
Quarté+ : (7-3-6-5) (pour 1,50 €) Ordre: 38,70 €;
2.090 mises gagnantes. Désordre: 3,45 €; 60.605
mises gagnantes. BONUS (7-3-6): 2,10 €; 23.305
mises gagnantes.
Quinté+ : (7-3-6-5-9) (pour 2 €) Ordre: 307,60 €;
784 mises gagnantes. Désordre: 4,80 €; 48.554
mises gagnantes. BONUS 4sur5 (pour 2 €) 2,20 €;
340.640 mises gagnantes. BONUS 3 (pour 2 €)
(7-3-6): 2,20 €; 49.214 mises gagnantes.
NUMÉROS MAX (x2: 27, 18, 25, 9, 3, 6) (x10: 23)

2 PRIX DE TINCHEBRAY
1 11 Lion des Isles (A. Collette)
2 13 Little Daidou (F. Desmigneux)
3 3 Kenavo Rush (Mlle L-A. Lecoq)
4 4 Lord of Wind (P-P. Ploquin)
14 partants. Tous courus
J.Simple : (pour 1 €) Gag. (11): 5,10 € - Pl. (11):
1,90 € - (13): 2,70 € - (3): 7,70 €.
Couplé : (pour 1 €): Gag. (11-13): 16,60 € - Pl.
(11-13): 7,60 € - (11-3): 25,00 € - (13-3): 35,00 €.
Trio : (11-13-3) (pour 1 €): 176,70 €.
2sur4 : (11-13-3-4) (pour 3 €): 8,40 €.
Multi : (11-13-3-4) (pour 3 €). En 4: 472,50 €, en 5:
94,50 €, en 6: 31,50 €, en 7: 13,50 €.

3 PRIX DE CUSSY
1 3 Navy Seal (T. Le Beller)
2 4 Nolio du Barbey (F. Nivard)
3 5 Nikystar d'Auvrecy (A. Collette)
4 10 New Couet (A. Hubert)
10 partants. Tous courus
J.Simple : (pour 1 €) Gag. (3): 1,50 € - Pl. (3): 1,30 €
- (4): 2,50 € - (5): 2,40 €.
Couplé : (pour 1 €): Gag. (3-4): 6,80 € - Pl. (3-4):
4,20 € - (3-5): 4,30 € - (4-5): 6,40 €.
Trio : (3-4-5) (pour 1 €): 17,30 €.
2sur4 : (3-4-5-10) (pour 3 €): 5,40 €.
Mini Multi : (3-4-5-10) (pour 3 €). En 4: 58,50 €, en
5: 11,70 €, en 6: 3,90 €.

4 PRIX DE BOULLEVILLE
1 2 Marc Aurèle (T. Le Beller)
2 10 Maestro d'Idef (G. Donio)
3 4 Maestro Blanc (A. Hubert)
4 3 Mercato Meslois (P. Belloche)
13 partants. Tous courus
J.Simple : (pour 1 €) Gag. (2): 3,70 € - Pl. (2): 2,00 €
- (10): 10,60 € - (4): 5,80 €.
Couplé : (pour 1 €): Gag. (2-10): 118,10 € - Pl.
(2-10): 39,60 € - (2-4): 20,60 € - (10-4): 77,10 €.
Trio : (2-10-4) (pour 1 €): 467,80 €.
2sur4 : (2-10-4-3) (pour 3 €): 33,60 €.
Mini Multi : (2-10-4-3) (pour 3 €). En 4:1.939,50 €,
en 5: 387,90 €, en 6: 129,30 €.

5 PRIX DE NONANT-LE-PIN
1 12 Mélomane de Lou (P-P. Ploquin)
2 13 More Love Ducampus (A. Abrivard)
3 16 Laissez Faire (G. Porzio Jr)
4 9 Muscdarche (A. Collette)

14 partants. Non partants : 1 Lutine du Cèdre 3
Manuella de Play.
J.Simple : (pour 1 €) Gag. (12): 6,70 € - Pl. (12):
1,80 € - (13): 1,40 € - (16): 1,80 €.
Couplé : (pour 1 €): Gag. (12-13): 6,00 € - Pl.
(12-13): 2,90 € - (12-16): 4,80 € - (13-16): 4,00 €.
Rapports spéciaux (1 et 3 non partantes) Gag. (12):
2,20 € - Pl. (12): 1,50 € - (13): 1,50 €.
Trio : (12-13-16) (pour 1 €): 19,20 €. Rapports
spéciaux (1 et 3 non partantes) Gag.(12-13): 8,10 €.
2sur4 : (12-13-16-9) (pour 3 €): 7,50 €. Rapports
spéciaux (1 et 3 non partantes) : 3,90 €.
Multi : (12-13-16-9) (pour 3 €). En 4: 74,40 €, en 5:
17,10 €, en 6: 7,50 €, en 7: 4,80 €.
Pick 5 : (12-13-16-9-8) (pour 1 €): 167,80 €; 356
mises gagnantes. Rapports spéciaux (1 et 3 non
partantes) : 84,20 €; 2 mises gagnantes.

6 PRIX D'ONDEFONTAINE
1 8 L'As de Smarves (A. Abrivard)
2 10 Lucky Luciano (F. Nivard)
3 6 Loulou de l'Aunay (L-M. David)
4 3 Litchi du Biset (D. Armellini)
15 partants. Non partant : 9 Linguist d'Héripré.
J.Simple : (pour 1 €) Gag. (8): 2,40 € - Pl. (8): 1,70 €
- (10): 2,10 € - (6): 10,90 €.
Couplé : (pour 1 €): Gag. (8-10): 9,80 € - Pl. (8-10):
6,30 € - (8-6): 28,70 € - (10-6): 33,40 €. Rapports
spéciaux (9 non partant) Gag. (8): 3,10 € - Pl. (8):
2,60 € - (10): 2,70 € - (6): 10,20 €.
Trio : (8-10-6) (pour 1 €): 164,70 €. Rapports
spéciaux (9 non partant) Gag.(8-10): 13,20 €.
2sur4 : (8-10-6-3) (pour 3 €): 9,00 €. Rapports
spéciaux (9 non partant) : 4,50 €.
Multi : (8-10-6-3) (pour 3 €). En 4: 1.008,00 €, en
5: 201,60 €, en 6: 67,20 €, en 7: 28,80 €.

7 PRIX DE GACÉ
1 10 Jiri Pacha (C. Frecelle)
2 9 Joie des Ventes (J. Maillard)
3 7 Géronimo Stardust (L. Bertin)
4 5 Joule de la Fye (Mlle E. Croisic)
13 partants. Tous courus
J.Simple : (pour 1 €) Gag. (10): 8,70 € - Pl. (10):
2,50 € - (9): 2,00 € - (7): 11,30 €.
Couplé : (pour 1 €): Gag. (10-9): 17,30 € - Pl.
(10-9): 7,90 € - (10-7): 55,00 € - (9-7): 45,20 €.
Trio : (10-9-7) (pour 1 €): 258,30 €.
2sur4 : (10-9-7-5) (pour 3 €): 23,40 €.
Mini Multi : (10-9-7-5) (pour 3 €). En 4:1.917,00 €,
en 5: 383,40 €, en 6: 127,80 €.

8 PRIX DE TRUN
1 10 Kennedy France (G. Martin)
2 9 Kazar (A. Collette)
3 5 Kellou des Brumes (P-P. Ploquin)
4 7 Kitts et Nevis (Y. Lebourgeois)
12 partants. Tous courus
J.Simple : (pour 1 €) Gag. (10): 10,00 € - Pl. (10):
3,10 € - (9): 4,50 € - (5): 3,40 €.
Couplé : (pour 1 €): Gag. (10-9): 36,70 € - Pl.
(10-9): 10,10 € - (10-5): 9,50 € - (9-5): 11,60 €.
Trio : (10-9-5) (pour 1 €): 91,00 €.
2sur4 : (10-9-5-7) (pour 3 €): 15,60 €.
Mini Multi : (10-9-5-7) (pour 3 €). En 4: 418,50 €,
en 5: 83,70 €, en 6: 27,90 €.
Pick 5 : (10-9-5-7-8) (pour 1 €): 82,50 €; 734
mises gagnantes.

Résultats

Les performances

Les informations de cette rubrique sont
données à titre indicatif. Seuls les docu-
ments publiés par le Pari Mutuel Urbain ont
valeur officielle. Nous invitons les parieurs
à s’y référer. La responsabilité du journal
ne saurait, en aucun cas, être engagée.

----------------------------------- Tiercé - Quarté - Quinté - 2sur4 -Multi -----------------------------------

LA PRESSE
Paris-Turf 2 4 7 1 10 11 15 6
Week-End 4 7 15 9 16 11 2 10
Week-End.com 9 16 4 1 10 7 14 6
Geny Courses 4 7 15 9 16 11 2 10
Geny.com 2 7 10 11 1 4 5 3
Le Parisien 7 2 10 4 1 11 15 8

3601 7 10 4 1 2 16 9 11
La Gazette des Courses 1 7 4 12 9 10 2 11
Ouest-France 4 2 10 15 7 1 3 14
Le Républicain Lorrain 7 2 10 4 1 8 6 9
CanalTurf.com 2 4 7 10 11 14 1 6
La Provence 2 7 4 15 16 9 1 10
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Tom Krier und Esch hoffen auf die ersten Big Points in der Titelgruppe

Tom Krier weiß, wie es sich an-
fühlt, lange Siegesserien zu feiern.
Seit 17 Jahren spielt er in der ers-
ten Mannschaft des Handball
Esch und prägte eine der erfolg-
reichsten Phasen der Vereinsge-
schichte mit. Zwischen 2017 und
2023 wurde der Klub sechsmal
Meister und dominierte die hei-
mische Liga. „Es war eine schöne
Zeit“, blickt der 33-Jährige zu-
rück – aber auch eine anstrengen-
de. Denn die Escher waren stets
die Gejagten. „Jeder wollte gegen
uns gewinnen.“

Diese goldenen Jahre sind in-
zwischen vorbei. Vor drei Jahren
leitete der HB Esch einen Um-
bruch ein. Die Erfolgsserie gehört
mittlerweile einem anderen Klub:
Seit mehr als einem Jahr und in-
zwischen 24 Spielen sind die Red
Boys in der AXA League unge-
schlagen. Am dritten Spieltag der
Titelgruppe kommt es am Sams-
tag nun zum Duell des alten Do-
minators gegen den neuen.

„Es wird Zeit, dass sie wieder
ein Spiel verlieren“, sagt Krier mit
einem Lächeln. „Wir wollen am

Samstag gewinnen. Das würde
die Liga auch wieder spannender
machen. Aber natürlich wird es
sehr schwer.“

Gemischte Bilanz
Während die Red Boys derzeit be-
reits mit fünf Punkten Vorsprung
an der Tabellenspitze liegen, steht
Esch auf dem vierten Platz. Mit
Blick auf die bisherige Saison
zieht der Rechtsaußen eine ge-
mischte Bilanz. „Es ist eine harte
Saison, wir finden nicht so richtig
in unseren Rhythmus. Die Spiele,
die wir gewinnen mussten, haben
wir gewonnen. Aber uns fehlen
ein oder zwei Siege – etwa gegen
Berchem, als wir mit sieben Toren
geführt und am Ende doch verlo-
ren haben. Solche Spiele muss
man eigentlich gewinnen. Doch
wir haben es nicht geschafft, das
Spiel über 60 Minuten zu verwal-
ten.“ Erschwert wurde die bishe-
rige Saison durch die Personalla-
ge. Der ohnehin nicht besonders
breite Kader wurde immer wieder
durch Verletzungen ausgebremst.
Gerade als sich das Lazarett An-
fang Februar zu lichten schien,
brach sich Pol Kirsch den Arm
und wird lange ausfallen. Zudem
sind Luca Tomassini (Schulter-
probleme) und Enes Agovic
(Kreuzband) derzeit nicht im
Vollbesitz ihrer Kräfte. Mit Sébas-
tien Edgar kehrte kürzlich aber

immerhin eine wichtige Rück-
raum-Option zurück.

Trotz der Schwierigkeiten hofft
Krier auf eine ähnliche Entwick-
lung wie im vergangenen Jahr.
„Nachdem wir uns am Anfang
der Saison ebenfalls schwertaten,
haben wir ein gutes Play-off ge-
spielt und die anderen nervös ge-
macht“, sagt er. „Das wollen wir
jetzt versuchen, zu wiederholen.“

Ein Erfolg gegen ein Spitzen-
team würde der Mannschaft da-
bei neuen Auftrieb verleihen.
„Handball können wir spielen.
Aber Sport ist immer auch Kopf-
sache“, erklärt Krier. „Wenn man
gegen eine gute Mannschaft ge-
winnt, nimmt man dieses Gefühl
mit. Man trainiert besser, der
nächste Gegner hat vielleicht ein
bisschen Angst – und man selbst
geht mit mehr Motivation und
Optimismus ins nächste Spiel.“

Auf diesen Moment arbeiten
der Routinier und seine Teamkol-
legen hin. „Es wird Zeit, dass der
Knoten platzt. Wir müssen ein
großes Spiel gewinnen, um wie-
der auf diese Schiene zu kommen
– vor allem mit Blick auf den Po-
kal.“

Grundstein für den Pokal
Denn während die Escher in der
Liga auf Rang vier liegen, mit
deutlichem Abstand nach hinten
und nur noch geringen Chancen

nach oben, bietet sich im Pokal
noch eine realistische Titelchan-
ce. „Vor zwei Jahren haben wir
schon bewiesen, dass man auch
mit einer kleinen Mannschaft, die
in der Liga nicht oben mitspielt,
trotzdem den Pokal gewinnen
kann“, so Krier. „Wir müssen
zwei gute Spiele machen, um ei-
nen Titel zu holen. Darauf liegt
unser Fokus.“

Der Grundstein dafür muss
aber zuvor in der Meisterschaft
gelegt werden. „Wenn wir es
schaffen, in der Liga den Knoten
zu lösen, nehmen wir dieses Ge-
fühl auch mit in den Pokal. Wenn
wir in der Meisterschaft schlecht
spielen, können wir nicht von
heute auf morgen im Pokal den
Schalter umlegen.“

Deshalb sei jedes Spiel wichtig,
um wieder in den richtigen
Rhythmus zu kommen. „Wir tun
uns im Moment im Angriff
schwer und unsere Verteidigung
steht auch nicht wirklich gut. Wir
haben überall ein bisschen Pro-
bleme. Aber wie gesagt, es spielt
sich vieles im Kopf ab“, so Krier.
„Wir werden am Samstag gegen
die Red Boys versuchen, das Blatt
zu wenden.“

Aus Erfahrung weiß der 33-Jäh-
rige selbst: Auch eine dominie-
rende Mannschaft kann einmal
einen schlechten Tag erwischen.
„Das war bei uns damals auch so.
Wir müssen hoffen, dass die Red
Boys am Samstag einen schlech-
ten Tag haben – und wir einen gu-
ten.“

„Es wird Zeit, dass der Knoten platzt“
HANDBALL Tom Krier und Esch wollen die Red-Boys-Siegesserie beenden

Joé Weimerskirch

Tom Krier und der HB Esch
treffen am Samstag am drit-
ten Spieltag der Titelgruppe
auf die Red Boys. Es ist das
Duell des ehemaligen Serien-
siegers gegen den aktuellen
Dominator.

Relegation Herren
2. Spieltag, am Freitag:
20.15: Leudelingen - Rümelingen
Am Samstag:
19.30: Petingen - Schifflingen
20.15: Diekirch - Mersch

Die Tabelle: Sp.   P.  

AXA League

1.Diekirch 1 2
2.Mersch 1 2
3.Rümelingen 1 2
4.Petingen 1 0
5.Schifflingen 1 0
6.Leudelingen 1 0

Titelgruppe Herren
3. Spieltag, am Samstag:
20.15: HBD - Käerjeng
20.15: Red Boys - Esch
20.15: Standard - Berchem

Die Tabelle: Sp.   P.  

AXA League

1.Red Boys 2 30
2.HBD 2 25
3.Berchem 2 23
4.Esch 2 20
5.Standard 2 11
6.Käerjeng 2  9

P
ersönlich erstellt für:  
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Place aux demi-finales
VOLLEY Tout juste vainqueur de la Coupe, Lorentzweiler se déplace, samedi,
chez sa victime en finale, Bertrange, tandis que Strassen reçoit Diekirch

pour les manches aller.

A près une phase régulière plutôt
conforme aux attentes, les quatremeil-

leures équipes du pays attaquent la dernière
ligne droite. Avec un premier objectif, fran-
chir l'étape des demies. Une semaine après
leur finale d'anthologie à Bissen, Bertrange
et Lorentzweiler se retrouvent pour une
nouvelle explication.
Avantagepsychologiquepour leshommes

de Serge Karier? Pas forcément. Avant de
remporter la Coupe de Luxembourg pour la
première fois de sonhistoire, le VCL, encore
en lice pour le doublé donc, s'était incliné
à deux reprises face aux Bertrangeois. Dès
lors, difficile de désigner un favori.
L'autre demi-finale opposant le VC

Strassen, quintuple champion, à Diekirch
semble moins indécise sur le papier. Il faut
dire qu'après sadéfaite inaugurale enSuper-
Cup devant Fentange, puis son élimination
surprise aupremier tourde laCoupecontre...
leCHEV, leVCSa remis lespendules à l'heure
enactivant lemode rouleau compresseur, au

point de décrocher 14 victoires en autant de
rencontres de championnat.

LE PROGRAMME
Manches aller, samedi
19 h 30: Strassen - Diekirch
20 h: Bertrange - Lorentzweiler
Manches retour, samedi 14 mars
20 h: Diekirch - Strassen
Lorentzweiler - Bertrange
Si besoin, samedi 21 mars
19 h 30: Strassen - Diekirch
20 h: Bertrange - Lorentzweiler

Tenant du titre, Mamer, auteur d'un quasi
sans-faute lors de la première phase, accueille
Walferdange, l'équipequ'elleaprivéede l'oc-
tuplévoiciquelquesmois.Unduelhautencou-
leurentredeuxformations,quisepartageaient
jusqu'à peu tous les trophées sur la scène do-
mestique depuis 2012. Une suprématie qu'a
stoppée le GYM en renversant les Walferdan-
geoises enfinale de laCoupede Luxembourg.

Les joueuses de la capitale, justement, re-
croiseront Steinfort, un adversaire qu'elles
ont éliminé en demi-finales de l'épreuve.
Avant de se faire sortir par les futures lau-
réates, les sœurs Dascalu et leurs équipières
restaient sur une série de 13 succès toutes
compétitions confondues. Autant dire que,
là aussi, le spectacle devrait être au ren-
dez-vous.

LE PROGRAMME
Manches aller, samedi
19 h 30: Mamer - Walferdange
Dimanche
18 h: GYM - Steinfort
Manches retour, samedi 14 mars
18 h 30: Walferdange - Mamer
19 h: Steinfort - GYM
Si besoin, samedi 21 mars
19 h 30: Mamer - Walferdange
Dimanche 22 mars
18 h 30: GYM - Steinfort
C. H.

Entre rebond et confirmation
AXA LEAGUE Battu à la surprise générale par Käerjeng le week-end dernier, Berchem vise

un rebond, samedi, sur le parquet du Standard alors que le HBK espère confirmer à Dudelange.
De notre journaliste
Charles Hoffsess

J usqu'au week-end dernier,
la logique avait quasiment
toujours été respectée.
Seule exception, le succès
d'Esch aux dépens de Du-

delange à l'issue de la rocambo-
lesque «affaire» du fameux der-
nier coup franc à rejouer. Hormis
cela, jamaisunmembredu top3ne
s'était fait surprendre par une for-
mation moins bien classée.
Mais aussi surprenante soit-

elle, la victoire de Käerjeng, qua-
lifié de justesse pour les play-offs,
à Crauthem, où les Bascharageois

n'avaient plus connu pareille fête
depuis un long moment, est venu
rééquilibrer d'un chouïa le bilan
entre les formations du haut et du
bas de tableau. Et a rappelé à tout
le monde le fait suivant : les «pe-
tits» ontbien l'intentiondemener
la vie dure aux grosses cylindrées
du pays.
D'ailleurs, le HBK, qui a pro-

bablement entériné les derniers
espoirs de titre de Berchem, dé-
sormais à sept points du leader
invaincu et champion sortant,
Differdange, que les Vert et Blanc
recevront la semaine prochaine,
ambitionnede refaire le coupàDu-
delange. «Onva jouernotre carte à

fond», lance le capitainePierreVei-
dig, conscientmalgré tout de l'im-
mense tâche qui attend les siens.

Invincibles
depuis 385 jours

Il faut dire que l'équipe de la
Forge du Sud a de sacrés atouts à
faire valoir, à commencer par son
attaque, la meilleure, et de loin (!),
du championnat – phase régulière
comprise. Surtout, les «Renards»,
largementvainqueursdesdeuxpre-
miersduels, sontcondamnésàréus-
sirunsans-fautepourespérerpriver
les Red Boys, qui les devancent de
cinq longueurs, du doublé.

Gare tout demême aux résidents
duUmDribbel,qui seprésenteront
dans la salle duHBDgonflés à bloc
et délestés de toute pression. De
leurcôté, lesBerchemois se rendent
dans la capitale pour défier le Stan-
dard. Avec la volonté de repartir de
l'avant. Favoris sur le papier, il sera
intéressant de scruter la réaction
desvice-championschezunadver-
sairecontre lequel ilsavaient frôlé la
correctionnelle en novembre.
Dans la dernière affiche, les

Differdangeois, opposés aux
Eschois, comptent prolonger leur
invincibilité longue de 385 jours.
Depuis le 15 février 2025, date de
leur dernier revers à Dudelange,

Guillaume Ballet et ses équipiers
l'ont emporté à 21 reprises pour
quatre matches nuls. Mais mé-
fiance tout demême: les hommes
deRajkoMilosevic, réputéspourne
rien lâcher, veulent fairedescendre
le rival de son nuage.

DANS LA ZONE

Débuts rêvés
pour Jurcevic

Appelée pour la toute première fois
avec la sélectionnationalede laBos-
nie, la gardienne de Käerjeng, Zo-
rana Jurcevic (30 ans), ne pouvait
pas rêver meilleurs débuts. Et pour
cause : opposées à l'Italie, jeudi,
dans le cadre de la troisième jour-
néedudeuxième tourdesqualifica-
tions à l'Euro-2026, les Bosniennes
ont ouvert leur compteur dans le
groupe 2, logiquement dominé par
les Néerlandaises, en l'emportant
28-25 grâce notamment à la bonne
performance de la Bascharageoise,
titulaire et auteure de 11 arrêts sur
31 tentatives adverses, soit 35 % de
réussite. Prochain rendez-vous, tou-
jours face aux Italiennes, dimanche,
à Pescara. Avec l'objectif de consoli-
der la troisième place.

TENNIS DE TABLE

Mladenovic
frustré

LukaMladenovic (WR 86) a été éliminé, ven-
dredi, aux portes de la finale duWTT Feeder
de Düsseldorf, battu -11, -8, -4 par le Croate
Filip Zeljko (WR 200).

National TT League (quarts de finale aller)
Alors que le quadruple champion, Hos-
tert-Folschette, etHowald sont d'ores et déjà
qualifiés pour le dernier carré après avoir res-
pectivement terminéà lapremièreet à ladeu-
xièmeplacedesplay-offs, deuxbillets sonten-
core en jeu. Berbourg tentera de prendre une
option sur la qualification, ce week-end, de-
vant une formation de Reckange qu'il ne fau-
dra pas sous-estimer car en confiance après
avoir giflé le DTHF. De son côté, Linger, an-
noncé comme l'un des principaux rivaux des
Hostertois dans la course au sacre, cherche-
ra à assumer son statut du côté de Lintgen.
C. H.
LE PROGRAMME
Manches aller, samedi
14 h 30 : Reckange - Berbourg
Lintgen - Linger
Manches retour, dimanche 15 mars
Berbourg - Reckange
Linger - Lintgen

PLAY-OFFS MESSIEURS
Dudelange - Käerjeng Sam. 20 h 15
Red Boys - Esch Sam. 20 h 15
Standard - Berchem Sam. 20 h 15

Pts J G N P p c
1. Red Boys 30 2 2 0 0 71 50
2. Dudelange 25 2 1 0 1 78 69
3. Berchem 23 2 1 0 1 71 75
4. Esch 20 2 1 0 1 65 71
5. Standard 11 2 0 0 2 50 67
6. Käerjeng 9 2 1 0 1 68 71

PLAY-DOWNS MESSIEURS
Leudelange -Rumelange np
Pétange - Schifflange Sam. 19 h 30
Diekirch - Mersch Sam. 20 h 15

Pts J G N P p c
1. Diekirch 2 1 1 0 0 33 16
2. Mersch 2 1 1 0 0 28 23
3. Rumelange 2 1 1 0 0 37 34
4. Pétange 0 1 0 0 1 34 37
5. Leudelange 0 1 0 0 1 23 28
6. Schifflange 0 1 0 0 1 16 33

Itua Etute et les Dudelangeois n'ont pas le choix :
c'est victoire obligatoire afin de rester en course pour le titre.
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Sur un fond de dissension...
JEUX PARALYMPIQUES Dans un contexte international tendu, les Jeux

de Milan-Cortina (6-15 mars) sont ouverts. Le sportif espère reprendre ses droits.

LaChine trustera t-elle ànouveau
le haut du tableau, quatre ans

après soncartonàdomicile (61 mé-
dailles)àPékin?L'Ukrainepourra-t-
elleànouveausedistinguer?L'Amé-
ricaine Oksana Masters, multiple
championneparalympiqueauxJeux
d'hiver commed'été, sera-t-elle en-
core une des stars de cette édition?
Jusqu'au15mars,plusde600ath-

lètesde56payss'affronterontlorsde
la14eéditiondesJeuxparalympiques
d'hiver, organisés pour la 2e fois
en Italie, après Turin en 2006. Par-
mi eux, la Russie et le Bélarus s'ap-
prêtentàeffectuer leurgrandretour.
Dix sportifs (six côté russe, quatre

côté biélorusse) ont reçu une invi-
tationde la part duComité interna-
tional paralympique (IPC), afin de
marquerlaréintégrationsymbolique
du drapeau et des hymnes des deux

pays,quelquesmoisaprèsunvotefa-
vorable émis en assemblée générale
du comité international.
«C'est le rôle de l'IPC que de res-

pecter et mettre en œuvre cette dé-
cision»,adéclaréjeudil'instance,en
réponse au choix de la France, dont
lecomitéparalympiqueavaitdécidé
de voter contre cette réintégration.
Cette décision a depuis plusieurs

semaines provoqué des remous.

«Protéger
le sport»

Plusieurs comitésparalympiques
ont fait le choix de ne pas assister
à la cérémonie d'ouverture à Vé-
rone pour raisons politiques, à
l'instar de l'Ukraine, de la Répu-
blique tchèque, de la Pologne, de
l'Estonie, de la Lettonie, de la Li-

tuanie et de la Finlande. Mais au-
cund'entre euxn'anéanmoins re-
noncé à prendre part aux dix jours
de compétition étalées entre Mi-
lan (para-hockey), Cortina (ski al-
pin, snowboard, curling fauteuil)
et Val Di Fiemme (ski de fond et
biathlon).
Lecommissaireeuropéenàla Jeu-

nesseet auxSports,GlennMicallef,
a lui aussi renoncé à se rendre àVé-
rone. Et mercredi, la France, via la
voixde saministredes Sports, a an-
noncéqu'iln'yaurait aucunrepré-
sentantdugouvernement français.
Son comité paralympique, le

CPSF, sera néanmoins représenté.
L'Iran ou Israël devraient quant à
euxcompter chacununathlète (en
ski de fond et ski alpin), dans un
contexte également marqué par la
guerre auMoyen-Orient.

L'IPC«continuedesurveillerdeprès
la situation», a indiqué sonprésident
Andrew Parsons jeudi en conférence
depresse.«Notreobjectifestcentrésur
lesoutienàtouteslespartiesprenantes
entraind'arriveretquisepréparentà
livrerlesmeilleursJeuxpossibles»,a-t-
ilajouté,sanspourautantciterdepays.
Déjàamené,ilyaquatreans,àdon-

ner un discours d'ouverture au cour
d'unepériodemarquéeparl'invasion
russe en Ukraine, Andrew Parsons a
déclaré que «son appel de désespoir
pour la paix, est toujours nécessaire»
aujourd'hui.
Mais il a aussi souhaité rappe-

ler qu'aumilieu des «conflits et des
chosesnégativesdanslemonde,nous
avonstoujoursbesoind'inclusion.Et
d'inclusion par le sport. Le sport est
cequenousessayonsdeprotégerpen-
dantces Jeux».

Le Grand Chelem en ligne de mire
TOURNOI DES SIX NATIONS Fort de trois victoires probantes, le XV de France

a l'occasion d'être sacré dès samedi à Murrayfield, avant de rêver à un nouveau Grand Chelem,
à condition d'éviter le piège tendu par une Écosse difficile à manœuvrer.

P our les Bleus, le calcul sera simple au
moment où les premières notes de
cornemusedégringolerontdutoitde
Murrayfield:unevictoirebonifiéeun
peuplusde80minutesplustard,voire

unesimplevictoiresil'Irlandelaisseéchapperle
bonuscontrelesGalloisvendredisoir,leuroffrira
undeuxièmesacre consécutif dans leTournoi.
Mieux,unsuccèsd'une telle ampleur confir-

meraitlatrèsbelledynamiquelancéedepuisdé-
butfévrieretleurpermettraitdevivreunmatch
pour un 11e Grand Chelem, une semaine plus
tardauStadedeFrance contre l'Angleterre.
Maisavantde songeràce rendez-vous rêvéet

après unweek-end sansmatch, joueurs et staff
refusentdevoirau-delàde la joutebrûlantequi
les attend dans la capitale écossaise, face à une
formation capable de sombrer sous le déluge
romain en ouverture du Tournoi (18-15) avant
de se ressaisir dans son antre face à l'ennemi
anglais (31-20).
«La réalité va vite nous ramener au match

de l'Écosse, et l'Écosse ce n'est jamais facile là-
bas», soulignait l'arrière Thomas Ramos, prag-
matique,aprèsladernièrevictoirecontrel'Italie
(33-8): «Il yadeuxans,ongagneparmiracle, et
l'année dernière, au Stade de France, on gagne
face à eux sur le dernier match. Mais à la mi-
temps, on claquait des rotules», poursuivait le
buteur tricolore.
Pasquestionsamedide tremblerdesgenoux,

alors que celui d'Antoine Dupont va mieux,
364 jours après avoir cédé sous un impact ir-
landais. Le demi de mêlée est revenu comme
s'il n'était jamais parti et forme avecMatthieu
Jalibert une charnièred'unecomplicité encore
jamais vue entre les deux hommes. Alors que
l'absencedel'ouvreurdeBordeaux-Bèglespour
une gêne aumollet s'est remarquée contre les

Italiens,sonretourenÉcossevapermettreàTho-
masRamosdereprendresaplaceàl'arrière,d'où
il adore s'exiler pour s'engouffrer dans le cœur
du jeu.
Cette formule à trois animateurs (9-10-15) a

faitdesétincelleslorsdesdeuxpremiersmatches
et a pu être scrutée par les Écossais, pas les der-
niers au moment d'aligner des dynamiteurs
créatifs avec, dans le rôle d'artificier en chef, le
facétieuxFinnRussell.
«On s'attend de temps en temps à ce que les

équipes s'adaptent à notre style de jeu (...), on
essaied'anticiper leuranticipation»,aexpliqué
cettesemainel'entraîneurenchargedel'attaque
Patrick Arlettaz. La méfiance est donc demise
pour les Français, alorsque le sélectionneurFa-
bienGalthié a lancé les hostilités jeudi en qua-
lifiant le vestiaire deMurrayfield de «plus petit
vestiaire aumonde».

Difficultés
à gravir

Au-delàdecesconsidérationsarchitecturales,
lesélectionneurapointéd'autresécueils,etno-
tamment«lameilleure lignedetrois-quartsdu
Tournoi, en tout cas au Royaume-Uni», fer de
lance d'une nation, deuxième à quatre points
des Bleus avant la rencontre, «qui joue la vic-
toire» dans la compétition. «Je ne vois pas de
piège en particulier, il y a des difficultés à gra-
vir et il fautqu'onsoit capablede lesgravir.Un
piège,ceseraitquelquechoseauquelonnes'at-
tendpas, on sait qu'ils ont beaucoupdequali-
tés, on sait que ce sera unmatch très difficile»,
amartelé Arlettaz.
Pour faire plier l'Écosse, Galthié a choisi de

relancer la deuxième ligne si performante en
début de Tournoi, composée de Charles Olli-

von et Mickaël Guillard, seuls changements
danslepackparrapportàlajournéeprécédente
puisqueThibaudFlamentetMannyMeafoure-
trouvent le banc. «Je sens qu'on a encore une
marge de manœuvre, on peut progresser, on
doit progresser», a souligné le sélectionneur
jeudi, résumant simplement l'enjeu du jour :
«Les Écossais peuvent gagner le Tournoi.Mais
nous aussi. Le rendez-vous, c'est samedi. Et la
réponse, on l'aura samedi.»
Avec,à laclé,untitreàcélébrerenfindepar-

tie.Mêmedans unvestiaire exigu.

Le LPC a ses cadres
Le Luxembourg Paralympic Committee (LPC) a organisé au Rehazenter

la troisième édition de la présentation officielle des cadres LPC.

L 'évènement a réuni les ath-
lètes sélectionnés pour la sai-

son 2026, leurs entraîneurs ainsi
que les acteurs dumouvement pa-
ralympique luxembourgeois. Le
LPC a dévoilé les athlètes com-
posant les cadres pour la saison
2026, qui rassemblent 17 ath-
lètes issus de 8 disciplines spor-
tives. Cette année, cinq nouveaux
athlètes intègrent les cadres, il-

lustrant la progression et la dy-
namique positive du parasport au
Luxembourg.
Introduits en 2024, les cadres

LPCont pour objectif de structurer
et d'accompagner le développe-
ment des athlètes paralympiques
luxembourgeois dans leur par-
cours de performance.Depuis leur
création, cette structure connaît
une évolution positive, illustrant

la progression et la dynamique du
parasport au Luxembourg.

Les cadres :
Cadreélite:SteveNothum(paratrap)
etMatteoScuto(paratennisdetable).
Cadre promotion : Philippe Hein
(para tennis de table), Katrin Kohl
(para athlétisme), Massimo Saputo
(para athlétisme), Roberto Lomba
(para judo), Joe Schmit (para esca-

lade), Liz Conzemius (para tennis),
Nicolas Berodt (para tennis).
Cadre fédéral : Caecilia Riedl (para
judo), Ashish Ramsurrup (para ath-
létisme), Roby Mangen (para ten-
nis de table), Sandra Schwinninger
(paranatation/paraathlétisme),Am-
sal Redzepovic (para cyclisme), Paul
Kremer (para cyclisme), Carlos Ne-
ves (para cyclisme) et Andreia Bray
(para cyclisme).

Matthieu Jaliber, forfait à la veille de la rencontre
face à l'Italie, fait son retour comme titulaire.
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LE POINT
4e journée
Vendredi
Irlande - pays de Galles np
Samedi
15 h 10 : Écosse - France
17 h 40 : Italie - Angleterre
Classement : 1. France 15 pts (3;+89); 2. Écosse
11 (3;+11); 3. Irlande 9 (3;+6); 4. Angleterre 5
(3;+9); 5. Italie 5 (3;-29); 6. Pays de Galles 1
(3;-86).

SKI ALPIN

Première
pour Pirovano

L'Italienne Laura Pirovano, souvent
placée cet hiver, a décroché sa pre-
mière victoire en Coupe du monde
vendredi en s'adjugeant la première
des deux descentes de Val di Fassa
(Italie). Pirovano, 28 ans, a devancé
l'Allemande EmmaAicher d'un cen-
tième et l'Américaine Breezy John-
son, championne olympique de la
spécialité, de 29 centièmes.
Pirovano tournait autour du po-
dium depuis le début de la saison,
avec trois places dans le top 5 en
Coupe dumonde, dont une 4e place
lors de la descente de Zauchensee
(Autriche) début janvier, son meil-
leur résultat jusque-là sur le circuit
mondial. Lors des JO-2026 àCortina
d'Ampezzo, elle s'était classée 5e du
super-G et 6e de la descente.
KRANJSKA GORA Le génie suisse
Marco Odermatt peut s'assurer
mathématiquement dès ce week-
end, après le géant et le slalom de
Kranjska Gora, le gros globe de cris-
tal qui lui est déjàpromis, tandisque
les slalomeurs français auront soif
de revanche en Slovénie après des
JO ratés. Avec 1 485points au classe-
mentgénéral de laCoupedumonde,
le Suisse Marco Odermatt dispose
d'un monde d'avance sur son pre-
mier poursuivant, le Brésilien Lucas
Pinheiro Braathen (798 pts), qui ac-
cuse un retard de 687 points.
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Le combat des chefs
pour l'Arantia

18e JOURNÉE EN ENOVOS LEAGUE Dans un choc de haut de tableau brûlant,
Larochette, porté par un Kevon Godwin incandescent (32 pts),

arrache la victoire à la dernière seconde et reste seul invaincu en 2026.

De notre correspondant
Jocelin Maire

C 'était écrit avant le
coup d'envoi de la
partie. Un des deux
«invaincus» de 2026
n'avait d'autre choix

que de devoir déposer les armes
et concéder sa première défaite de
l'année civile. Ce choc de haut de
tableau et de très haut niveau n'a
pasdéçuet a réponduauxattentes,
si bien que les spectateurs du hall
sportif Alain-Marchetti ne savaient
plus où donner de la tête tant les
actionsont fusé sans répit dès l'en-
tame du débat.
Larochette et sa meilleure at-

taque du tableau – 97,2 points en
moyenne parmatch avant le coup
d'envoi de cette confrontation –
a fait grincer le nylon en premier
grâce àdeux lancers francs conver-
tis par Kevon Godwin après 50 se-
condes de jeu.
La réponse locale ne tarde pas

et débute alors un mano a mano
haletant où les deux formations
se rendent coup pour coup. Si
Scott Morton permet à Steinsel de
prendre l'ascendant à la marque
grâce àun trois points (7-5, 4'30"),

c'est ensuite Vic Heuschling qui
met à profit une insolente passe
aveugle d'Edson De Sousa pour
donner l'avantage à l'Arantia
quatre minutes plus tard (11-13).
Le showcontinue, de l'autre côté

du parquet avec Malcom Richard-
son,quipassedans ledospourAsh-
ton Sherrel. Le pivot des Fraisiers
ajoute deux pions pour le 17-15.
Son tir en cloche aubuzzer permet
à sonéquipedeboucler cepremier
acte fou sur le score de 19 à 17.
Le groupe de Daniel Brandao

crée ensuite le premier break de la
rencontre dans le deuxième quart
grâce notamment à un and one de
l'inusable Sherrel.
À 28-20 en sa faveur, l'Amicale

semble prendre le dessus sur son
vis-à-vismais c'était compter sans
une série de10-2 infligéepar les vi-
siteurs qui reviennent à égalité à la
dix-huitièmeminute de la partie.
À 30 partout, les corps et les

têtes bouillent jusqu'à exploser.
Une chaude explication a alors
lieu entre les acteurs sur le par-
quet lorsqu'Alan Genoud attrape
Alex Laurent lancé en contre-at-
taque. Deux antisportives sont
distribuées par les hommes en
noir.

On sent alors encore plus la ten-
sion autour de cette rencontre et
les enjeux qu'elle revêt, à savoir la
conservation de la série d'invinci-
bilité et surtout rester solidement
accroché aux premières places du
classement alors que les play-offs
ne se trouvent plus qu'à quelques
encablures. Les deux équipes re-
joignent le vestiaire pour la pause
syndicale alors que Larochette
mène d'une courte tête (38-40).
C'est la promessededeuxquart-

temps finaux encore enflammés.
Jonas Theisen met tout le monde
d'accord à ce sujet en rentrant un
tir primé à longue distance dès la
premièreminutedu troisièmeacte.
La réponse est donnée dans les se-
condes qui suivent par DJWilson.
Son coéquipierHeuschling a beau
prendre feu à trois points, les deux
équipes ne parviennent toujours
pas à se séparer. Jonas Levickas et
son shoot peu académique à la 26e

donne le 53 partout.

Godwin,
le bien nommé

Godwin et ses 32 points totaux
auront finalement raison de leur
hôte au bout du bout de la soirée.
Les hommes de Karolis Abramavi-
cius s'envolent dans lemoney time

grâce à un groupe concerné et un
Heuschlingquines'arrêteplusdeca-
narderloinducercle(4/8à3points).
Mais Steinsel opèreunénième re-

tour jusqu'à ce que Godwin le bien
nommépoignardel'assistanced'un
jump shoot mi-distance à la toute
dernière seconde la partie. Les rési-
dentsduFilanorentrentà lamaison
avec la victoire, leur quinzième de
l'exercice. Les voilà seuls invaincus
en2026.C'est fortetcelaendit long
sur les ambitions pour les phases fi-
nalesàvenirdurécentvainqueurde
la Coupe.

AMICALE- ARANTIA
85-87 (38-40)

AMICALE : 31 paniers dont 6 à trois points. 17 lancers sur 26. 16 fautes dont 1 antispor-
tive : Medeot (20e).
KURESEVIC 6, MORTON 15, THEISEN 3, RICHARDSON 15, SHERREL 23 puis Laurent 13,
Medeot 4, Bugeja 6, Keup, Rech.
ARANTIA : 33 paniers dont 9 à trois points. 12 lancers sur 18 . 24 fautes dont 2 antis-
portives : Genoud (19e) et Carter (19e).
CARTER 12, WILSON 4, HEUSCHLING 16, GODWIN 32, LEVICKAS 18 puis De Sousa 5,
Rocha Pires, Genoud, Maindron, Tibold.
Arbitrage de MM. Dotsenko, Isigonis et Kruckauskas. 150 spectateurs.
Évolution du score : 5e 7-9, 10e 19-17, 15e 28-24, 25e 50-51, 30e 66-67 35e 74-76.

NATIONALE 1 DAMES
Contern - Basket Esch 72-86
Musel Pikes - T71 68-101
Wiltz - Sparta 51-81
Amicale Exempt

Pts J G P p c
1. T71 33 17 16 1 448 348
2. Sparta 28 16 12 4 342 277
3. Contern 25 16 9 7 309 317
4. Basket Esch 24 16 8 8 314 282
5. Amicale 23 16 7 9 298 306
6. Musel Pikes 20 17 3 14 323 429
7. Wiltz 18 16 2 14 239 314

NATIONALE 1
Racing - T71 81-87
Kordall - Contern 98-82
Musel Pikes - Etzella 82-115
Amicale - Arantia 85-87
Basket Esch - Mamer 89-79
Résidence - Sparta 72-89

Pts J G P p c
1. Sparta 33 18 15 3 1575 1379
2. Arantia 33 18 15 3 1686 1514
3. Etzella 32 18 14 4 1670 1369
4. Amicale 30 18 12 6 1552 1406
5.BasketEsch 30 18 12 6 1472 1336
6. T71 29 18 11 7 1459 1470
7. Résidence 26 18 8 10 1560 1620
8. Mamer 24 18 6 12 1478 1615
9.Kordall 24 18 6 12 1631 1746
10. Racing 23 18 5 13 1517 1626
11.MuselPikes 21 18 3 15 1470 1676
12. Contern 19 18 1 17 1332 1645

ILS ONT DIT

«On a fait le travail»
Karolis Abramavicius (coach de l'Arantia) : «Gagner la Coupe a représenté
beaucoup pour notre club et cela nous a peut être coûté beaucoup d'éner-
gie, alors on était un peu vidé mais on a fait le travail. Même si on peut en-
core faire mieux par la suite. Mon rêve, c'est forcément d'aller attraper la
série des finales.»
Kevon Godwin (Arantia) : «Pour moi rentrer ce dernier shoot n'est pas une
surprise, car je travaille pour les prendre. J'ai été mis dans les bonnes dispo-
sitions.»
Noah Medeot (capitaine de l'Amicale) : «On a eu trop de pertes et notam-
mentdans la passe.Onva toutdemêmecontinuer à construire sur les choses
positives qu'on a produites.»

DANS LA RAQUETTE

Unger donne
sa liste

L'entraîneur national dames Patrick
Ungeracommuniquésalisteétendue
pour les deux rencontres à domicile,
face à l'Irlandemercredi puis à Israël,
samedi.Ànoter lesretoursd'Esmaral-
da Skrijelj et Laurie Irthum, l'absence
deCatherineMreches(poignetfractu-
ré) et les convocationsde JuliesNilles
ou encore de KathrynMissavage.
Laliste:JoyBaum(Limbourg), IsiEtute
(IMGAcademy), Sofie Fuglsang (Her-
ner TC), Laurie Irthum (Heidelberg),
Liz Irthum (Klosterneuburg), Dionne
Madjo (Flammes Carolo), Julie Man-
gen (Amicale), Magaly Meynadier
(Sarrelouis),KathrynMissavage(Ami-
cale), JulieNilles (MuselPikes),Svenia
Nürenberg (T71), Anne Simon (Cam-
pobasso),EsmeraldaSkrijelj (Contern)

À L'ETRANGER

Fin de parcours
pour les Ducks

EHIS ETUTE et les Oregon Ducks ont
vu leur joli parcours prendre fin en
quarts de finale du tournoi Big Ten,
après une défaite sans appel à In-
dianapolis face à Michigan (58-80).
La tête de série n° 3 a largement do-
miné les débats contre la n° 11. Dans
cette rencontre, l'internationale
luxembourgeois est restée sur ses
énormes standards avec un dixième
double-double (16 pts, 11 rebonds)
sansoublier4passes, 2 interceptions
et 1 contre en 33'04". Les Ducks at-
tendent désormais de connaître leur
adversaire pour laMarchMadness.
ANNESIMONetCampobassoavaient
achevé leur saison régulière par une
défaitesur leparquetdeSanGiovanni
(71-50)dansunerencontresansenjeu
où l'internationale luxembourgeoise
a compilé 9 pts, 4 rebonds, 2 passes
et2 interceptionsen24'55".Troisième,
Campobasso jouera le premier tour
des play-offs face à Rosetto, sixième,
à la fin dumois.
DIONNE MADJO et les Flammes Ca-
rolo se sont inclinées, samedi, face à
BasketLandes (59-68). La jeune inter-
nationale grand-ducale a gobé 2 re-
bonds en 16'.
JOYBAUMetBALontlourdementchu-
té, samedi, sur le parquet de TopKip
(81-50). L'internationale luxembour-
geoise a joué 13'02" pour 9 pts, 2 re-
bonds, 1 interception et 1 contre.
MALCOLMKREPSetOkapiAalst sont
allés s'imposer sur le parquet de BAL
(82-103). L'international luxembour-
geois compile 3 pts, 3 rebonds et
1 contre en 15'.
DAVY ROCHA et Murgi ont dominé
leur match face à Cadiz, dimanche
(106-92) avec 18 pts, 7 rebonds et
1 passe en 17'54" de l'international
luxembourgeois.

Kevon Godwin a fait très mal
à la défense de l'Amicale.
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N2 MESSIEURS
POULE MONTÉE

Soleuvre - Heffingen 99-83
Schieren - Black Star 75-80
Gréngewald - Mondorf 84-93

Pts J G P p c
1. Soleuvre 39 22 17 5 179 155
2. Gréngewald 39 22 17 5 170 173
3. Heffingen 39 22 17 5 164 181
4. Schieren 37 22 15 7 147 160
5. Mondorf 35 22 13 9 175 165
6. Black Star 35 22 13 9 160 161

23lundi 9mars 2026 HANDBALL

Strassen et Lorentzweiler
en ballottage favorable

VOLLEY Respectivement opposés à Diekirch et à Bertrange, Strassen
et Lorentzweiler ont chacun remporté, samedi, leur manche aller des demi-finales.

I ls ont fait la moitié du chemin.
Les volleyeurs de Strassen et de

Lorentzweiler se sont imposés sans
trembler à l'occasiondesmanches
aller des demi-finales. Sur sonpar-
quet, le VCS, quintuple tenant du
titre, a disposé 25-23, 25-18, 25-
21 de Diekirch, son bourreau-sur-
prise au premier tour de la Coupe
de Luxembourg, qu'il avait en-
suite battu deux fois sans perdre
le moindre set au cours de la sai-
son régulière.
Une semaineaprès avoirpris l'as-

cendant sur le même adversaire à
BissendansunefinaledeCoupede
Luxembourgépique,Lorentzweiler
a quant à lui de nouveau dominé

Bertrange. À une différence près.
Cette fois, leshommesdeSergeKa-
rier, vainqueurs 25-22, 25-14, 25-
18 à l'extérieur, n'ont pas perdu
une seule manche.
Si les Strassenois et le VCL ve-

naient à confirmer leur victoiredès
ce week-end, ils se retrouveraient
en finale le mois prochain.
LE POINT
Manches aller, samedi
Strassen - Diekirch 25-23, 25-18,
25-21
Bertrange - Lorentzweiler 22-25,
14-25, 18-25
Manches retour, samedi 14 mars
20 h: Diekirch - Strassen
Lorentzweiler - Bertrange

Si besoin, samedi 21 mars
19 h 30: Strassen - Diekirch
20 h: Bertrange - Lorentzweiler

Favori à sa propre succession,
Mamer, qui afini en têtede laphase
régulière, a bien négocié son pre-
mier duel avec le vice-champion
Walferdange. Si cela amisdu temps
à se décanter, lesMaméroises sont
parvenuesàprendreuneoptionsur
la qualification grâce à leur succès
25-14, 25-23, 23-25, 25-15.
Tout juste lauréat de la Coupe de

Luxembourg, le GYM retrouvait
Steinfort, qu'il a vaincuendemi-fi-
nales de l'épreuve. Il a réitéré en
l'emportant sans fioriture 25-16,

25-22, 25-15. De quoi s'offrir une
balle dematchavant lamanche re-
tour, dès ce week-end, à proximité
de la frontière belge.
LE POINT
Manches aller, samedi
Mamer -Walferdange25-14, 25-23,
23-25, 25-15
Dimanche
GYM-Steinfort 25-16, 25-22, 25-15
Manches retour, samedi 14 mars
18 h 30: Walferdange - Mamer
19 h: Steinfort - GYM
Si besoin, samedi 21 mars
19 h 30: Mamer - Walferdange
Dimanche 22 mars
18 h 30: GYM - Steinfort
C. H.

Les Red Boys s'imposent au forceps
AXA LEAGUE Le leader a confirmé sa longue invincibilité. Face à une équipe accrocheuse d'Esch,

les joueurs de Marc Breser ont fait basculer le match, samedi, dans lemoney time (32-28).
De notre correspondant
Gilles Tarral

I l a fallu attendre longtemps,
samedi, auhall John-Scheu-
ren, avant que la victoire ne
choisisse soncampentre les
Red Boys et Esch. Les débats

ont été âpres, intenses avecdes dé-
fenses enplace etmuscléesnotam-
ment en première mi-temps, lais-
santpeudeplace auxattaquesbien
léchées et spectaculaires. Vingt-
quatre buts au bout d'une de-
mi-heure (13-11) : le tableau d'af-
fichage a eu dumal à s'emballer.
Ce fut donc serré et, d'entrée, on

assistait à un mano a mano entre
les deux formations (3-3, 10e, puis
10-10, 22e) avec, d'un côté, le duo
Nanque et Tako à lamanœuvre et,
de l'autre, un Werdel efficace sur
les jets de 7 mètres (5 sur 5). Peu
avant la pause, les locaux allaient
creuser un petit écart par Meyffret
et Goedert, libre de marquer dans
le but vide (13-11).
Si le début du deuxième acte

semblait être toujours indécis, les
Rouge et Blanc continuaient de
faire la course en tête pour mener
de trois longueurs (18-15, 38e).
Sauf que les Eschois et Tomassini
n'avaient pas fait le déplacement
pour regarder jouer le leader et le
n° 24 des visiteurs, retrouvant de
l'allant en attaque, réveillait les
siens. En un peumoins de dix mi-
nutes, tout était à refaire (21-21,
47e).

«Beaucoup pensaient
qu'on ne ferait pas le poids»
«Je crois que ce soir (samedi), on

a présenté un meilleur visage que
le week-end dernier. En venant ici,

àDifferdange, beaucoupdemonde
pensait qu'on n'allait pas faire le
poids,maisonamontrédurantcin-
quanteminutesqu'onpouvait riva-
liser avec les meilleurs. Dommage,
quelquespetiteserreurs sur lafinde
matchnouscoûtentunmeilleur ré-
sultat. Mais je crois qu'il faut tirer
beaucoup de choses positives de ce
match, il va nous aider à construire
pour la suite», lâchait Luca Tomas-
sini.
En effet, le scénario des dix der-

nièresminutesn'allaitpasêtrepro-
fitable auxhommes de RajkoMilo-
sevic. Rac, sur son aile, se montrait
décisif et marquait des buts impor-
tantspourmettre le leadersurorbite
(28-24,56e).Unpetitcoupdemoins
bienquiallait s'avérer fatalpour les
Eschois. À l'inverse, les Red Boys
pouvaient savourerunevictoirequi
a mis du temps à se dessiner, mais
ô combien précieuse pour le titre.
Marc Breser ne faisait d'ailleurs

pas lafineboucheaucoupde sifflet

final : «Cela a été plus difficile que
prévu. Les défenses ont longtemps
pris le pas sur les attaques, ce qui a
donné un match serré qui nous a
mis sous pression jusqu'au bout.
Mais l'essentiel est de gagner ce
genredematch», expliquait le tech-

nicien differdangeois. Si le tenant
du titre tient toujours les rênesdans
ces play-offs, Esch, de son côté, a
montréunebelle forcedecaractère
qui le fait avancer sansobjectif pré-
cis, si cen'est celui d'essayerdega-
gner n'importe quel match.

À l'image de l'action entre l'Eschois Luca Tomassini (à g.)
et le Differdangeois Elledy Semedo, le match a été accroché.
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Une fin de stage
victorieuse

Rassemblée au cours de la semaine
passée, la sélection nationale, ra-
jeunie pour l'occasion, a conclu son
stage vendredi en remportant, à
Oberkorn, son match amical 34-30
face à Yutz, pensionnaire de troi-
sième division française.

TENNIS DE TABLE

La surprise
Lintgen

National TT League
(Quarts de finale aller)
Présenté comme l'un des principaux
concurrents de Hostert-Folschette,
le quadruple champion déjà qualifié
pour lederniercarréencompagniede
Howald, Linger s'est fait surprendre
à Lintgen (6-2), une formation qui a
pourtant terminé à la dernière place
des play-offs après cinq défaites en
autantde rencontres. L'autre affiche,
entreReckangeetBerbourg,aaccou-
ché d'unmatch nul (5-5).
LE POINT
Manches aller, samedi
Reckange - Berbourg ......................5-5
Lintgen - Linger.................................6-2
Manches retour, dimanche 15 mars
Berbourg - Reckange
Linger - Lintgen
DAMES
Tenant du titre, Dudelange a conser-
vésonbien,hier,grâceàsonsuccèsau
goldenmatchenfinalefaceàHowald.
C. H.

PLAY-OFFS MESSIEURS
Dudelange - Käerjeng 48-30

Red Boys - Esch 32-28

Standard - Berchem 22-26
Pts J G N P p c

1. Red Boys 32 3 3 0 0 103 78

2. Dudelange 27 3 2 0 1 126 99

3. Berchem 25 3 2 0 1 97 97

4. Esch 20 3 1 0 2 93 103

5. Standard 11 3 0 0 3 72 93

6. Käerjeng 9 3 1 0 2 98 119

PLAY-DOWNS MESSIEURS
Leudelange -Rumelange 24-28

Pétange - Schifflange 36-30

Diekirch - Mersch 40-20
Pts J G N P p c

1. Diekirch 4 2 2 0 0 73 36

2. Rumelange 4 2 2 0 0 65 58

3. Pétange 2 2 1 0 1 70 67

4. Mersch 2 2 1 0 1 48 63

5. Leudelange 0 2 0 0 2 47 56

6. Schifflange 0 2 0 0 2 46 69

RED BOYS - ESCH
32-28 (13-11)

Hall John Scheuren. Arbitrage de MM. Bierchen et Lentz. 312 spectateurs.
RED BOYS : Felici (1re-30e, 7 arrêts), puis Jarrar (30e-60e, 6 arrêts), Nanque 5, Tako 6,
Goedert 3/1, Picco, Meyffret 2, Ballet 2, Bouret, Semedo 7, Togno 2, Rac 5, Guerreiro,
Leleux, Ouzrour.
Penalty : 1/4.
Deux minutes : Goedert (14e et 52e), Ouzrour (29e et 49e), Nanque (39e).
ESCH : Figuera (1re-25e, 6 arrêts), puis Menster (25e-60e, 7 arrêts), Kirsch 4, Krier 3,
Goehler, Agovic, Muric 1, Fancelli 3, Clemente 2, Keiser, Tomassini 4, Barkow 4, Aranda,
Werdel 7/5, Vitali.
Penalties : 5/6.
Deux minutes : Krier (26e), Clemente (28e), Muric (44e et 55e).
Évolution du score : 5e 2-1; 10e 3-3; 15e 6-6; 20e 8-8; 25e 11-11; 35e 15-14; 40e 19-16;
45e21-19; 50e 22-22; 55e 26-24.
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Eine Woche nach dem völlig
überraschenden Sieg gegen Ber-
chem durfte man gespannt sein,
was Käerjeng am Samstag gegen
den HBD ausrichten kann. Die
Düdelinger waren jedenfalls ge-
warnt, die Partie nicht auf die
leichte Schulter zu nehmen. Und
das taten sie keineswegs. Zwar
gerieten sie zunächst mit 0:3 in
Rückstand, doch dann nahm der
HBD allmählich Fahrt auf und
übernahm die Kontrolle. Zur
Pause führte die Mannschaft be-
reits klar mit 24:17.

Im zweiten Abschnitt geriet Kä-
erjeng dann endgültig unter die
Räder. Die Kräfte schwanden zu-
sehends, während Düdelingen
das Tempo konsequent hochhielt
und den Vorsprung weiter aus-
baute. Am Ende stand ein klarer

48:30-Sieg zu Buche. Der überra-
gende Spieler war dabei einmal
mehr Itua Etute, der insgesamt 17
Treffer erzielte – davon allein
zwölf in der zweiten Halbzeit.
Auch Josip Ilic lieferte eine starke
Leistung und kam auf 13 Tore.
Zusammen erzielten Etute und
Ilic damit 30 der 48 Düdelinger
Treffer – genauso viele wie das ge-
samte Käerjenger Team.

Mit insgesamt 37 Toren nach
drei Spieltagen führt Etute der-
zeit auch die Torschützenliste der
Titelgruppe an. Das entspricht ei-
nem beeindruckenden Schnitt
von 12,33 Treffern pro Partie.

Während sich der HBD gegen
Käerjeng behauptete, holten auch
die Red Boys im Rennen um den
Meistertitel einen Pflichtsieg ge-
gen Esch (32:28). Die Berchemer

fanden derweil nach der Nieder-
lage gegen Käerjeng in der ver-
gangenen Woche gegen Standard
zurück in die Erfolgsspur und
setzten sich mit 26:22 durch. (jw)

Itua Etute und Josip Ilic schießen Käerjeng ab
AXA LEAGUE 3. Spieltag in der Titelgruppe

Beeindruckende Leistung von
Itua Etute und Josip Ilic: Mit
zusammen 30 Toren hat das
Duo den HBD am Samstag zu
einem souveränen 48:30-Sieg
gegen Käerjeng geführt.
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Itua Etute traf in den ersten drei Spielen der Titelgruppe 37-mal

30
Tore erzielten Itua
Etute und Josip Ilic

zusammen

Am Ende stand für die Red Boys
ein hart erarbeiteter Pflichtsieg.
Nicht mehr, aber auch nicht we-
niger. „Wir haben das getan, was
wir tun mussten. Wir haben das
Spiel gewonnen und die nächsten
zwei Punkte geholt“, sagte Kapi-
tän Guillaume Ballet nach dem
Sieg gegen Esch. „Warum wir es
nicht deutlicher gemacht haben,
müssen wir im Video analysieren.
Letztlich zählt aber nur, dass wir
den Sieg geholt haben.“

Erst in den letzten fünf Minuten
gelang es den Differdingern am
Samstag, auf dem Platz den ent-
scheidenden Unterschied zu ma-
chen und den HB Esch, der dem
Meister davor alles abverlangte,
abzuschütteln. „Nach der Nieder-
lage gegen Düdelingen letzte Wo-
che mussten wir ein anderes Ge-
sicht zeigen. Wie wir in dem Spiel
aufgetreten sind, war absolut
nicht zufriedenstellend“, erklärte
Felix Werdel. „Wir sind der Hand-
ball Esch und spielen mit Herz
und Ehre für den Verein. Das ha-
ben wir heute wieder gezeigt. Am
Ende haben wir auf vier Tore ver-
loren, weil wir zum Schluss ein
paar dumme Fehler gemacht ha-
ben.“

Davor begegneten sich beide
Teams am Samstag aber lange auf
Augenhöhe. Bei den Red Boys
fehlte dabei Jean Louis, während
Esch neben P. Kirsch (Armbruch)
auch auf Edgar verzichten muss-
te. Der Rückkehrer (nach über-
standener Rückenverletzung) fiel
diesmal wegen Wadenproblemen
aus.

In der Anfangsphase der Partie
fielen zunächst nur wenige Tore.
Da beiden Mannschaften im An-
griff Fehler unterliefen und die
Abwehrreihen kompromisslos ar-
beiteten, zeigte die Anzeigetafel
nach zehn Minuten lediglich ein
3:3. Dazu waren die beiden Tor-

hüter Guillaume Felici und Hugo
Figueira sofort gut im Spiel.

Die Red Boys gingen wenig spä-
ter erstmals mit zwei Toren in
Führung (6:4 in der 14.). Nur eine
Minute später glich Esch aber
wieder aus und übernahm in der
18. Minute sogar selbst erstmals
die Führung (8:7).

In einer Phase, in der beide
Mannschaften mit einigen Ent-
scheidungen der Schiedsrichter
haderten, rissen die Differdinger
das Spiel danach aber wieder an
sich. Zwischen der 24. und 30.
Minute biss sich Esch an der geg-
nerischen Abwehr die Zähne aus
und blieb ohne Torerfolg. Die Red
Boys nutzten diese Schwäche-
phase zu einem 3:0-Lauf und nah-
men schließlich eine knappe
13:11-Führung mit in die Kabine.

Müdigkeitsfehler bestraft
Nach dem Seitenwechsel fanden
beide Teams offensiv besser ins
Spiel. In der 40. Minute setzten

sich die Red Boys erstmals auf
vier Tore ab (20:16). Doch Esch
stemmte sich gegen die drohende
Vorentscheidung und verkürzte
mit einem 3:0-Lauf wieder auf
19:20. Auch in der 54. Minute
war die Mannschaft von Trainer
Rajko Milosevic noch in Schlag-
distanz und lag nur mit einem Tor
zurück (24:25).

In der Schlussphase machte
sich bei den Eschern dann jedoch
zunehmend die Müdigkeit be-
merkbar. Unkonzentriertheiten
im Angriff nutzte der Gegner
konsequent aus. Die Red Boys
spielten ihre Schnelligkeit aus
und zogen in der 57. Minute wie-
der auf vier Tore davon (28:24).
Milosevic nahm noch einmal eine
Auszeit. Seine Mannschaft
kämpfte bis zum Ende, konnte
den Rückstand aber nicht mehr
verkürzen.

„Wir haben am Ende zu viele
dumme Müdigkeitsfehler ge-
macht und sie damit eingeladen,
uns zu bestrafen“, so Werdel.
„Wir haben heute aber mit Herz

gespielt.“ Das erkannte auch der
Gegner an. „Gegen Esch ist es im-
mer ein Kampf“, so Ballet. „In
den vergangenen Wochen hat
man bereits gesehen, dass die
Mannschaften, die in der Tabelle
nicht so gut platziert sind, trotz-
dem stark sind. Letzte Woche hat
es Berchem gegen Käerjeng er-
wischt. Ich glaube, das hat Esch

motiviert, gegen uns zu versu-
chen, einen Coup zu landen. Am
Ende haben wir es aber geschafft,
das zu verhindern.“

Für die Red Boys war es saison-
übergreifend bereits das 26. Liga-
spiel in Folge ohne Niederlage.
„Das fühlt sich natürlich gut an“,
sagte Ballet. „Vor allem in unserer
Halle merkt man, dass immer
mehr Zuschauer kommen. Das
freut uns sehr. Ich hoffe, dass das
so weitergeht.“

Glanzloser Pflichtsieg
HANDBALL AXA League, Titelgruppe: Red Boys - Esch 32:28 (13:11)

Joé Weimerskirch

Die Red Boys haben in der
AXA League den nächsten
Sieg eingefahren und bleiben
saisonübergreifend damit
auch im 26. Ligaspiel in
Folge ungeschlagen. Ohne
zu glänzen setzte sich der
Meister am Samstag mit
32:28 gegen Esch durch.
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Die Escher zeigten gegen Ilian Goedert und Co. eine starke Abwehrarbeit

Red Boys: Felici (1-30‘, 7 Pa-
raden, davon 1 7m), Jarrar
(30-60‘, 6 P.) - Nanque 5, Ta-
ko 6, Goedert 3/1, Picco, Me-
yffret 2, Ballet 2, Bouret, Se-
medo 7, Togno 2, Rac 5, Gu-
erreiro, Leleux, Ouzrour
Esch: Figueira (1-27‘, 6 P.),
Menster (27-60‘, 7 P., davon
2 7m), Journet - B. Kirsch 4,
Krier 3, Goehler, Agovic, Mu-
ric 1, Fancelli 3, Clemente 2,
Keiser, Tomassini 4, Barkow
4, Aranda, Werdel 7/5, Vital
Schiedsrichter: Bier-
chen/Lentz
Zeitstrafen: Red Boys 5 -
Esch 4
Siebenmeter: Red Boys 1/4 -
Esch 5/6
Zwischenstände: 5‘ 2:1, 10‘
3:3, 15‘ 6:6, 20‘ 8:9, 25‘ 11:11,
30‘ 13:11, 35‘ 15:14, 40‘ 19:16,
45‘ 21:19, 50‘ 22:22, 55‘ 26:24
Zuschauer: 312 (offizielle
Angabe)

Statistik 

Die Red Boys haben sich für die Play-offs noch einmal Verstärkung
für ihr Trainerteam geholt. Seit Januar gehört Martin Hummel
zum Stab von Chefcoach Marc Breser. Nachdem der 43-Jährige
bereits vor einer Woche gegen den Standard erstmals in einem
Spiel auf der Differdinger Bank Platz nahm, gab er am Samstag
sein Heimdebüt in seiner neuen Rolle als Co-Trainer. Hummel war
bis letzte Saison Coach des Red-Boys-Titelkonkurrenten HBD.

Hummel verstärkt
Red-Boys-Trainerteam

Relegation Herren
2 Spieltag:
Leudelingen - Rümelingen 24:28
Petingen - Schifflingen 36:30
Diekirch - Mersch 40:20

Die Tabelle: Sp.   P.  

AXA League

1.Diekirch 2 4
2.Rümelingen 2 4
3.Petingen 2 2
4.Mersch 2 2
5.Leudelingen 2 0
6.Schifflingen 2 0

Titelgruppe Herren
3 Spieltag:
HBD - Käerjeng 48:30
Red Boys - Esch 32:28
Standard - Berchem 22:26

Die Tabelle: Sp.   P.  

So geht es weiter:
4. Spieltag, Samstag, 14. März:
20.15: Käerjeng - Esch
20.15: Berchem - Red Boys
20.15: Standard - HBD

AXA League

1.Red Boys 3 32
2.HBD 3 27
3.Berchem 3 25
4.Esch 3 20
5.Standard 3 11
6.Käerjeng 3  9
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